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Die Boljchewili gegen die Entente.
Schneller als erwartet treiben die Dinar in Ruß¬

land einer endgültigen Klärung zu. Die Verfechter der
„Freiheit der Nationen ", dü> Ententemächte haben für
die russische Freiheit nichts übrig als H o h n, denn
diese will sich für die Freiheit Englands nicht von
neuem verbluten , nachdem das Reich io schwere Opfer
gezahlt hat. Nur Ho hg haben die Bolfcheiviki auf ihren
Protest gegen die Besetzung der M u r m a n k ü st e
durch England als Antwort erhalten . Nur Hohn ist der
Vormarsch der t s ch ech o - s l o w a k i >che u Hochver¬
räter durch Sibirien ins europäische Rußland , denn ihr
Ziel ist die Vernichtung dieser jungen russischen Frei-
beit. Hinter ihnen sollen nach Englands Wunsch die
japanischen  Heere das endlose Land überfluten,
um auf den letzten Trümmern russischen Lebens eine
neue Front  gegen die Mittelmächte aufzurichten.
Freilich sind) wie die Dinge bellte liegen , diese japani¬
schen Truppen noch weit.  Präsident Wilson  ist sin
zu kluger Rechner,-ffrls daß er nicht von vornherein sich
der Gefahr sür die amerikanische Politik und Wirtschaft
Bewußt wäre, die ein japanischer Einmarsch und damit
die lopanische Festsetzung im asiatischen Rußland mit
sich bringen müssen. So reife .i ^insolge des ameri¬
kanischen  Widerstandes hier die Dinge lange nicht
so schnell, wie England  es wünscht. Inzwischen ge¬
winnen die Bollchewiki Zeit , die entlassenen Soldaten¬
jahrgänge wieder zu den Waffen zu rufen und gegen
die verhältnismäßig geringen tschecho-llowakiichen
Scharen zu marschieren. Dielen werden auch die En¬
tenteossiziere die russischen Kadettensnhrer und
monarchistischen Generale kaum viel zu helfen vermögen.
Was sie an Erfolgen bisher erzielt Aachen, war nur niög-
lich, weil gegen sie so gut wie keinerlei Widerstand an
Ort und Stelle vorhanden war.

Indessen beginnt in das Chaos  der russischen
staatlichen Neubildungen langsam Klarheit zu kommen.
Im Kaukasus  haben sich aus dem Rahmen der zer-
sallencn Transkaukasischen Republik drei neu? natio¬
nale Kleinstaaten gebildet , der tatarische  um Baku,
der georgische  itm Tiflis und der armenische
im Süden Transkaukasiens . Nach der Besetzung der
von der Bolschewikiregierung im Brest -Litowsker
Friedensvertraa freigeaeh 'men kaukasischen Kreise Kars,
Ardahan und Bntum haben türkische  Streitkräfte
diese Landstriche besetzt und sind zurzeit zur Sicherung
der Bahnlinie Kars - Täbris  sowie zur Sicherung
ihrer mesopotamischen  Ostflanke im Vormarsch
durch Nordpersien begrsssen. Vertreter der drei Klein¬
staaten haben sich nach Kons^ nttnopel b°geben, um dort
mit den türkischen Staatsmännern und den Diplomaten
der übrigen Vierbi -ndtzmächte über die staatliche Zu¬
kunft ihrer Republiken und deren Verhältnis zu den
Mittelmächten zu konferieren . Auch zwischen der neu-
gebildeten Regierung der Don komkenrepublik im
Norden de? Kaukasus und der Ukraine  werden Der-
Handlungen gepflogen , um das staatliche Gefüge gegen-
über den Nachbarn sicherzustellen. Die Ukraine selbst
steht bekanntlich seit einiger Zeit in Verhandlungen
mit der großrussischen Regierung , deren wesentlichster
Punkt die Festlegung der staatlichen Zugehörigkeit der
beiderseitigen Grenzgebiete betrifft . Diese Verhand¬
lungen haben in ihren wichtiasten Punkten bereits zu
einer Einigung geführt rmd. lasten eine baldige end-
gültiae Übereinkunft erwarten . Wäbrend so im Süden
des Reiches die außenpolitischen Schwieriakeiten für
die Bolschewiki im Schwinden bearifsen sind, steht für
ste, wie schon erwähnt , im Norden,  entlang der
Mukmanbahn und in Ostkarelien.  die Gefahr
wachsender Ententetreibercien vor der Tür . Diese Ge¬
fahr aber siebt im engen Zusammenhang mit der für
die russische Frcibeitsregieri,ng aus dem Osten über
den Ural  kommenden Sie wird mit di- ser zugleich
erledigt werden müssen. Und. wie es scheint, mit Ge-
Walt. _

Der Kbendberkcht vom 29 . Juni.
W. T .-B. Berlin , 20. Juni , abends . (AnElch . Draht»

beriM .s Bon den Kampffronten nichts Neues.
Stärkster Ausbau der Sperrstellungen von Amiens

und Hazcbrouck.
Br . Zürich, 29. Juni . (Ei }. Drahtbericht . zb.) Aus

Pari?  erfährt „Corners della Sera ", die Sperrstellungen
bei Amiens und Kazebrouck seien durch die verbündeten
Truppen noch allen Regeln der modernen Befesti¬
gung  S k»  n ft aufs stärkste ausgebnut worden. Die Eng¬
länder batten , unterstützt von Amerikanern , Belgiern und
Portugiesen . Tag und Nacht gearbeitet . Man habe die Zahl
der Gräben verdreifacht und überall zementierte Zitadellen
urit einem Netz von Stacheldcaht angelegt. Auch die Zahl
der Geschütze wurde gewaltig erhöht und durch die fortgesetzt
«intrefsevden amerikanische« Truppe « die Kahl der verfüg.
bmttn

Französische Flieger über schweizerischem Gebiet.
Br . Basel, 29. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Heute

vormittag gegen 11 Uhr wurden zwei fremde Flieger gesichtet,
die nördlichen Kurs in der Richtung guf die deutschen Linien
nahmen. Das allgemein einsetzende Abwehrfeuer läßt ver¬
muten , daß es sich um französische Flieger handelt . Im
ganzen sind aas schweizerischem Boden sechs Ge¬
schosse  niedergegangen . Aller Wahrscheinlichkeit nach fiiib
cs Bra idb -omben neuer Konstruktion.  Die «uh-
tärische Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen.

» *

Ein amerikanisches Nrklamereqiment an der
italienischen Front.

W . T.-B . Washington , 29. Juni . (Drahtbericht .)
Das Reutersche Bureau meldet - General Pershing sen¬
det sofort ein Regiment amerikanischer Infanterie ab,
welches sich mit dcn italienischen , enalischen und franzö¬
sischen Streitkrästen an der italienischen Front vereini¬
gen soll. Der Z >v e ck,f>er Absenduug der Truppen ist
die moralische Wirkung,  die , wie man hofft,
auf die Österreicher  ausgeübt werden wird.

Baker,  der amerikanische Krieassekretär , er¬
klärte, daß eines der setzt in Frankreich stehenden Regi¬
menter für diesen Zweck ausgesucht werde , bemerkt je¬
doch die? dürfe keineswegs als das Maß der amerika¬
nischen Anteilnahme an der italienischen Front und ihre
Größe gedeutet werden die später ausgeführt werden
würbe.

ftev Londoner Krbs*terlionorest.
Br . Rotterdam , 29. Juni . (Eig . Drahtbericht . zb.)

Der „Nieuv >e Rottcrd . Courant " nreldet ans London:
Der Arbeiterkongreß nahm einstimmig  einen An-

- trag , an, der die Abschaffung des Oberhauses
fordert . Das Nnterbausmitali -'d O 'Gradv brachte
einen Antrag ein , der die nnnerziigliche Durchführung
der H o m e r u l e für Irland  fordert . Er fordert
die Staatsbürger der siherŝ effch-n Dominions aus,
daraus zu bestehen, daß die Reichsregierung die Rege¬
lung dieser Frage ihnen übertrage.

Ein scharfer schwedischer Angriff aus Branting.
W . T. B . Stockholm , 29 Juni . (Drahtbericht .) Zu

' Brantings Austritt aus der Tonung der englischen Ar¬
beiterpartei schreibt ..Ntza Daalibt Allihanda ": Bcantinr
hat sich ans diese Weise deutlich gegen einen Verständi-
gungsfriedtm ausgesprochen. Es würde wenig bedeu¬
ten , wenn er nickst als leitende Persönlichkeit der schwe¬
dischen Regierungspartei in w unglücklich hohem Grade
das jetzige offizielle Schweden repräsentieren würde.
Die Blamage  ist rim so bedauerlicher und kennzeich¬
nender , als sich Branftng offenbar im Widerspruch mit
der Mehrheit der englischen Arbeiterpartei befindet.
Durch scinc wegwerfende Äußerung , daß Troelstras
Verhandlungen mit Scheidemann vorsichtig waren , ist
seine Stellung vor der -europäischen Arbeiterwelt end-
gültig klar.
Eine irische revolutionäre Bewegung in Australien.

Br . Genu 29, Juni . (Eig. Drahtbericht . zb.) Der stell¬
vertretende Premierminister von Australien , Watt , kündigt
an, daß eine Anzahl von. Führern der irisch - republi¬
kanischen Brüderschaft  verhaftet wunde, die eine
großzügige Organisation zur Errichtung einer unab¬
hängigen irischen Republik  in Australien aufge¬
baut hätten . Es werde ein besonderes Gerichr eingesetzt, um
eine öffentliche Untersuchung der bisherigen Tätigkeit dieser
australisch-irischen Körperschaft durchzuführen.

Lin neutrales Urteil über Australiens
Ansprüche auf unsere Kolonien.

W. T.-B. Ehristiania , 29. Juni . In einem „Australische
Monroedoktcin" übecschriebenen Arstkel schreibt „Dogblodet ".
auch Australien habe jetzt eine Formel über seine Politik ge¬
funden, welche der Monreoboktrin entspreche. Seir ê Staats¬
männer erklärten , sie könnten keinesfalls zugeben, daß
Deutschland seine pazifischen Kolonien zurückerhalt«. Da-
Blatt sagt, die neue Monroedoktrin sei einseitig, wende sich
nur gegen eine Macht, sei aggressiv und beschränke sich nicht
darauf , gegen Neuerwerbungen zu protestieren, sondern ziele
auch auf ältere Besitzungen. Die Behauptung , die deutschen
Kolonien hätten nur militärischen Zweck, sei insofern stich¬
haltig als ein gleiches von den Kolonien der anderen Mächte
gesagt werden könne. Auch England und Frankreich ziehen
keinen ökonomischen Nutzen aus ihren pazifischen Kolonien.
Man müsse sich deshalb unwillkürlich fragen , mit welchem
Recht Deutschland aus dem Fahrwasser vertrieben werden
solle. Nur eine Antwort sei möglich, näinlich mit dem Recht
des Stärkeren . Da Deutschlands Feinde nie das Argument
vem Recht des Stärkeren Deutschland gegenüber anerkannten,
so verlieren sie jede Begründung für ihre Kriegsziele . Es
sei bekannt, daß Deutschland großen Wert auf die Wieder-
erlangung seiner Kolonien lege. Die australische Monroe-
doktrin sei also außerordentlich ze.'ährlich für die Wiederher-

. JMUma de» fcoebca* {mmc  für, titwi kmtrjujkn  3cm**«,

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 29. Juni . (Drahtbericht .) Amtlich ver-

lautet vom 29. Juni , mittags : Bei Eenson und No-
venda di Piave  versuchten feindliche Erkundungsab¬
teilongen , den Fluß zu übersetzen. Sonst überall Artillerie-
käu-.vfe wechselnderStarke.

Der Chef des GemeralstcckS.
*

(Eine (Erklärung des ungarischen Minister¬
präsidenten über den Rückzuc '.

\V. T.-B. Budapest, 29. Juni . (Drahtbericht .) Im Ab¬
geordnetenhaus hat gestern zu Beginn der Sitzung Minister-
präsident Dr . W e ke r l e eine Erklärung abgegeben, in der
er u a. avsführte : In Verbindung mit der letzten
Offensive,  insbesondere mit unserem im Gebiete der
Piove und Brenta erfolgten 'lior rüden  und unserem
Rückzug  sind so weitgehende unglaubliche Ausstreu¬
ungen  im Umlauf, daß ich mich zur Feststellung des Tat¬
bestandes und um die übertrisbene .r Nachrichten auf ^ ihnen
wahren Wert zurückzufiihren, zur Beruhigung der öffent¬
lichen Meinung mit voller Aufrichtigkei: vor der Öffentlichkeit
zu äußern wünsche. (Hört ! Hört !) Ich hielt es sür meine
Pflicht, diesbezüglich von der Heeresleitung unmittelbar In-
kcrmationen einzuholen, die ich dem Hause mitzuteilen
wünsche. Zunächst stelle ich fest, daß wir mit voller Aufrichtig¬
keit olle Kriegsnachrichten veröffentlichen. Das HauS weiß,
daß wir an der Piave und an der Brenta vorgedr>rngen sind
und um Menschenlebenzu schonen, Sa die Festhaltung unserer
Position mit riesigen Verlusten verbunden gewesen wäre , unS
an der Piave zurückgezogenhaben, und nur an der Brenta
manche okkupierten Gebiete gebalten haben. Bei diesem
Rückzug sind insgesamt 12 000 Gefangene  in die Hand
des Feindes gelangt. Gegenüber der Riesenziffer , welche
diesbezüglich kolportiert wurde, will ich aus den Berichten des
Generals Diaz , also ans den italienischen Berichten fest-
stellen, daß zusammen bloß 12 0 90 Gefangene  beim
Vordringen  und beim Rückzug  in die Hand des
Feindes gefallen sind. Im .übrigen wurde der Rückzug sehr
planmäßig  vollzogen . Die Italiener . . . (Lärm links;
Rufe : Wieso? Hat man vielleicht neue Brücken gebaut ?)
Jawohl , auch beim Rückzug wurden Brücken gebaut und die
Heeresleitung hebt besonders hervor, daß unsere Sappeure
wirklich bravouröse Leistungen vollbrachten, so daß der Rück¬
zug gelingen konnte und nur die zur Deckung des Rückzugs
nötige» Truppen jenseits der Piave belassen wurden , welche
dann natürlich in Gefangenschaft gerieten . Ich will daher
feststcven. daß der ganze Rückzug, wie dies auch der Honved-
miniüet frftgestcllt hat, so planmäßig und ohne Aufsehen ge¬
schah. daß die Italiener selbst nach dem Rückzug diesen nicht
bemerkten, sondern noch Angriffe g:gen unsere Schützen-
graben und überhaupt gegen unsere frühere Position und
gegen frühere Stellungen unserer Truppen fortsetzten. —
Honvedminister Szurmay:  Der Angriff wurde auch zu-
rückgeschlagen durch unsere Artillecie. — Ministerpräsident
Wek « rle-  Wenn ich trotz dieser traurigen Ergebnisse von
dem Ganzen Folgerungen ableite, steht ohne Zweifel fest, daß
wir den Italienern bedeutende Verluste vernrsacksten und sie
binderten,  einen erhebliche« Teil ihrer Truppen an
die Westfront zu senden,  was im Interesse der ge-
meinscbaftlichen Kriegführung ohne Zweifel ein Ziel ist, de»
zu erreichen ebenfalls unsere Pflicht«war . Diesen Zweck
haken wir a u ch e r r e i cht. So traurig auch die Ergebnisse
sind, glaube ich, wenn wir die Geschehnisse in ihrer Gesamt¬
heit in Betracht ziehen, können dieselben vom Gesichtspunkt
der Kriegftihrung aus nicht als eine Niederlage  be-
zeWnet werden. Alle diese Operationen haben dem Feind«
größeren Schaden verursacht als uns ; wenn wir aber den
Zweck nicht erreicht haben, daß wir große Fortschritte hätten
machen können, so haben wir doch keinerlei Ursache, unser
Vertrauen zu verlieren . Sowohl die Armee wie das Land
können beruhigt sein, daß uns hier größere Verluste nicht
treffen werden, daß unsere Stellungen gesichert sind unb
d<-ß, wenn wir auch keinen vollständigen Erfolg hatten , wir
der Tätigkeit unserer Armee in Zukunft und dem Aus¬
gang des Krieges mit Vertrauen  entgegensehen
können. Der Ministerpräsident sicht dann Vergleiche zwischen
den Verluste  n dieser Offensive mit der 10. und 11. Jsonz ».
Offensiv« der Italiener , und stellte fest, daß dos VerhältniA
umgekehrt ist. daß nur »2 000 österreichisch-ungarische
Truvpen in Gefangenschaft gerieten , während diese selbst
50 000 Gefangene gemacht haben. Se kann ich. fährt er fort,
dieses Ergebnis vom strategischen Gesichtspunkt an ? als be¬
ruhigend bezeichnen. Viel trauriger ist der V e r l u st.
den wir an Toten , Verwundeten und Kranken  er-
litten . Ein großer Teil fällt auf die Kranken. (Abg. FenyeS:
Und der Hungerr ) Der Ministerpräsident gibt noch die Ge-
samtzakl der Verluste auf 100 000 an. (Bewegung.)

W T .-B Wien, 29. Juni . <Drahtbericht.1 Zu der von dein
„ngarischcil Ministerpräsidentenabgegebenen Erklärung über di:
Verlustzifsnn anläßlich der jüngsten Ossensive gegen Italien wird
dem K. und K. Ärirespendeiisiaireau von maßgebender Seite ein
Kommentar  gegeben, woiiach die Zahl von 100000  al?
aus einci irrrüniliä , en Aufiassung beruhend  de-
zeichnet wird. Tie in dem Vergleich mit der 10. mid 11. Json«o-
schlacht angedclUcteu Vcrlvstziisern beziehen sich nicht aus die Piave-
stonl, noch weniger aus die rom Ministerpräsidentenangeführte»
70 Jnsantericregimenier allein, sondern ans dt« ganz « Fr » » t
toMi AoH tut iMt lim fjpteumm  km



Sette 2. Sonntag , 80 . Fmü 1818.
Mi. bis 2C. Juni In fern gesamten Berlustzistern sind immer auch
die « biiänge an Kranken  einbegriffen, die sich auf 20 - bis
k-b ü0 V an den sechs Tagen beliefen.

veutfchlanv und Ungarn.
Berlin , 29. Juni . In der „Täglichen Rundschau"

heißt es : Wenn Ungarn seine Empfindlichkeit in
st a a t s r ech tl r che n Dingen geschont ivissen will, so
darf gelegentlich daran erinnerr werden, daß der
Deutsche,  nachdem er in diesem Punkte jahrhunderte¬
lang und bis in die jüngste Gegenwart En t s a g u n g
geübt hat, seine nationale Empfindlichkeit inehr berück¬
sichtigt zu sehen wünscht, als dies bisher von seiten
seiner Freunde geschehen ist, weil diese m,t einem Schein
von Recht annehmen zu dürfen glaubten , daß der Deut¬
sche hierauf weniger Gewicht legt. Das soll und wird
anders  werden nach dem Krieg, der den schüchternen
Rutschen darüber aufgeklärt . hat, welche Kraft¬
stoffe  in seiner Nation schlummern und wie nötiWibm
die imaeßhmäleifte Erhaltung jedes Kraftatoms in der
Zukunft sein wird.

Dir „Nordd. Allgm. Zeitung" zu TiSzas Erklärung.
Berlin , 29. Juni . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt: Die Erklärrmg deS Grafen £ i sz a
stellt eine Annäherung an den Standpunkt des Vize¬
kanzlers v. Payer  dar . Inwieweit die Gedanken, die
Tisza äußert , Unterstützung finden oder nicht, wird sich
auf der in den ersten Tagen deS Juli in Salzburg
ftnttftndenden Konferenz beider Länder ergeben. Es ist
anzunehmen , daß es gelingen wird , die bestehenden
Schwierigkeiten zu überwinden  und der politischen
Vereinbarung die wirtschaftliche Einigung zur Seite zu
sielstn . _

Die dcnkschen Eisrnbnhntriipprn in Bulgarien.
^ . D- tt . Sofia , 29. Juni . kDrahtbericht.) Ter neue

Eisenbohnminister Mollow  acdachte in einer Unter-
rcdung mit dem Mitarbeiter der „Deutschen Balkanztg."
r ü h n, e n d der Leistungen der deutschen Eisenbahn¬
truppen , die in Bulgarien Einrichtungen von
Lauerndem Wert  geschütten hätten.

Eine neue politische Tageszeitung in Bukarest.
XV. T.-B. Bukarest, 29. J -uni . lDralitbericht .) Heute ist

in Bukarest -ine ne ie volitische TageSznt 'ing mit dem Namen
„Renasterea " („Wiedergeburt ") erschienen . Leiter der
Blattes ist ein Anhänger Peter Carps,  der ehe¬
malige Minister Nenitesru . In dem programmatischen Leit¬
artikel heißt eS: DieftS Blatt gehört keiner politischen Gruppe.
Sein Zweck ist, die öffentliche Meinung über alle Tagesfragen
aufzuklären . Es sollen die Fehler frstyestellt werden. die
unsere Politiker begingen, als sie die lange Jahre gepflegte
äußere Politik aufgaben . Immer wieder muß betont werden,
wie notwendig es ist. zurfrüherenpolitischen Rich¬
tung zurückzu kehren  und sie künftig streng einzu-
halten . Wir wollen uns bemühen, gesetzmäßig die Verant¬
wortung derjenigen festzustellen, die das Unglück des Landes
uersckmldet habe». Ferner wollen wir zur Entlarvung der¬
jenigen beitragen , die ihre Stellung seit 1014 bis zum Frie-
densfchlvh dazu benutzten, sich auf unrechtmäßige Weif« zu
bereichern. Die Agrar -, WahlcechtS- und Judenfrage und die
Frage der Dezentralisation der Verwaltung müssen gelöstwerden.

Vorbereitung eines neuen Sammelwerk»
geheimer Schriftstücke.

Sr . Stockhelm, 29 Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die
Moskauer „Snamja Druda " berichtet: Die H-rauSgabe eines
neren Sammelwerke « geheimrc Schrittstücke wird vorbe¬
reitet , die diesmal den deutschen Imperialismus treffe :, soll.
Gegel.wärtig werde an der Sichtung des Briefwechsels
zwischen Nikolaus II . und Kaiser Wilhelm ĝe¬
arbeitet.

Großfürst Michael verhaftet?
»r . Basel, 29. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Aus

Strckhrlm kommt die Londoner Meldung, die Maxim ilisten
hätten den Großtü '.sten Michael, dessen Fl icht gemeldet wurde,
verbnttet . ebenso die Gemahlin deS Großfürsten , Gräfin
Brass ow , und den Erzvischof von P e rm.

Kur hartem kjolz.
Roman von Julia Jobkt.

Und schon war die Treue unterwegs , um der
Tochter aus denn Hause Dohm ihre Dienste anzubieten.
Regine hatte erfahren , daß die Köchin Frau Thoma
mit frechen Worten gekündigt hatte, und sie erzählte eS
rn ihrem Jammer ihrem Vertrauten.

„Das ist die erste. Christian , und die anderen wer¬
den folgen, Brauer ist der zweite."

„Wer sagt das ?"
„Seine Frau hat es erzählt . Thomas zögen doch

spater von hier, bei urteilt würde sie ja sicher. Zu Zucht-
Haus, hat sie gesagt. Christian , das ist meln Tod",
lammerte Regine. „Eine Tochter aus diesem Haus im
Zuchthaus !"

„Noch stehen die Türen für sie nicht offen, Regine ."
„Das sage ich auch jedem, der es hören will. Aber

sie glauben mir nicht. Ja . wenn sie alle so dächten wie
wir , nicht, Christian ?" '

In ihrer Erregung und in . ihrem festen Vertrauen
auf ihren Getreuen merkte jie nicht, daß die Augen von
Hoß den ihren auswichcn und daß das kräftige- Rot
deS Gesichts sich um eine Schattierung vertiefte.

„Also der Brauer will der Herrschaft aufsagen?"
„Watz soll aus dom arinen Herrn werden, ans den

lieben Jungen , wenn untere Jette verurteilt wird . Und
dann später, wenn sie wieder heraus ist?" Regine
schluchzte zum Erbarmen und schlug dabei ihren Kuchen¬
teig, daß er dicke Blasen trieb , was st« trotz der Tränen
mit Befriedigung feststrllte.

. „Wenn der Brauer geht, so kündige ich hier den
Dienst und . ziehe zu Herrn Thoma. Mein alter Herr
braucht m;cf, ja nicht mehr."

..Christian !" schrie die Köchin auf und traf in der
» « eouna mit dem Holzlöffel anstatt der welchen Maste

Wiesbadener Tagb!atr.
Die verpfleg ungsc«ch roter-gierten in petersburo.

XV. T.-B Moskau. iU.  Juni . (Drahtbericht.) Die Presse
mellet, daß Pkteräbiirx nach einer Mitteilung der Verpflegung»,
fcmmifforint» vier Taxe ohne jede Zufuhr  war . Von
26 Waggon Getreide, die aus Ufa rbzesandt wurden und die von
den Tschechen durchgelaüen worden waren, sind m Petersburg nur
11 Waggon ongelonimen. die übrigen wurde» auf Zwischenstatione»
von Eisenk-ahndcantten abgehangt. Infolge dieser Vorkommnisse
ist auf ein'gen Ciscnbadnknotenpuickten der Ausnahmezustander¬klärt worden

Aktivere Beteiligung Griechenlands an der Saloniki-
Front.

Lugano, 29. Juni . Wie der „Secolo " aus Saloniki
unterm 26. Juni meldet, ist daselbst General D a n g l i s,
der Oberbefehlshaber des griechischen Heeres . eingetrof¬
fen , um seinen Aufenthalt endgültig in Saloniki zu
nehmen. . Die griechische Mobilisierung werde binnen
kurzem einen größeren Umfang annehmen, besonders in
Saloniki , zu dem Zweck. Griechenland in den Stand zu
setzen, bester zum Dienst auf den rückwärtigen Linien,
m der Intendantur usw. beizutragen , der bisher fast
ausschließlich von den Engländern und Franzosen de-
sorgt wurde. _ _

Japan » Stellung zur Entente.
W.  T.-B. Wien, 29. Juni . (Drahtbericht. K. und

K. Korrespondenzbureau.) Zu der Meldung des Reu-
terschen Bureaus aus Washington über den Beschluß
der iapanischen Regierung , daß sie den Wunsch der En¬
tentemächte und ' ihr Einschreiten in Sibirien ablehne,
schreibt die „Wiener Allg. Ztg ." : Dies ist eine Nachricht,
deren außerordentliche und prinzipielle
Bedeutung  für den weiteren Verlauf de-s Krieges
noch weiter hervortreten wird. Japan spricht es offen
aus , die Regierung in Tokio will den Entente¬
ich w i n d c l,n i cht länger  m i t m a che n. Aber die
Bedeutung dieses Beschlusses reicht noch weiter , er läßt
erkennen, daß sich Japan überhaupt nicht militärisch
für die Entente einznsetzen gedenkt. Ist dies das Ende
der japanischen Intervention überhaupt ? Die Japaner
hoben alles Wesentliche erreicht. Japan war wohl be-
reit , den Krieg an der Seite Englands mitzumachen
aber nicht im Dienste englischer Internen , sondern aus¬
schließlich zur Erfüllung eigener national ?- Bestrebun¬
gen. Da ? Blatt schließt: Die Nachricht ans Washington
ist ein schwerer  S ckl a g für die ganze Politik der
Entente.

u/mrsen-Ausgave . Erste? Matt . Skr. LVS

Deutsches Reich.
Die weitereBehandlung derWcrhIrsS»1svorlaye.

B. A. Berlin , 29. Juni . (Eig. Drahtberichft zh.) Am
4. Juli findet bekanntlich die f ü n f t e Lesung  der Wahl-
rechtsfrage im vreußischen Abgeordnetenhaus statt. Es ist
anKUnehmen, daß sich die Parteien mit kurzen Erklärungen
begnügen. Abänderungsanträge sind kaum zu erwarten , da
sie lediglich die Entscheidung hinausziehen würden . Über die
geschäftlicheVerhandlung im Herrenhaus  verlautet , daß
die Erste Kammer eS fick, nicht nebmen kaffen wird, ein«
Generaldebatte  zu veranstalten , ehe da? Gesetz an die
K.-mmiffion geht. DaS Herrenhaus legt schon deshalb Ge¬
wicht auf die erste Lesung, weil eS zu bekund-,, wünscht, d,ß
es sich als glei.-kberechtigter Faktor der Gesetzgebung betrachtet.

Tin Knirag zur VSrsonsteuer.
» *. Berlin , 29. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie die

„B. Z." erfährt, ist dem Reichstag über die neue Steuervor-
lagc ein Antrag Gröber (Zentr .) zugegangen, der die
Bdisem ' msatzlteue-, die in erster Lesung auf 1 pro Mille er¬
mäßigt wurde, auf 2 pro Mille erhöht und gleichzeitig den
Börsenumsatzstempel für die Dauer deS Krieges auf 8 pro
Mille festseht. Da dieser A:tt -ug von allen Parteien , mit
Ausnahme der Fortschrittlichen Bolkspartes. unterstützt wird,
so ist auf seine Annahme mit Sicherheit zu rechnen.

Die Einschränkung des Zremdenoerkehrs
in Bayern,

XX' T.-B. München. SS. Juni . D-j Korrespondenz Hoffman»
mellet amtlich- Die allgemeine Ernährung Nage, gestaltete sich st, der

den Rand der Schüssel mit solch-r Wucht, daß sie mit
dumpfem Lciut zersprang und der Teig sich in jähem
Fluß auf den Fußboden ergoß. Mit einw großartigen
Bewegung warf Regine die Scherben hinterdrein , daß
sie krachend zerschellten.

„So , da lftst ihr lanfl gut. Christian , ich- ich' mit."
8, Kapitel.

Altweibersommer! Der Oktober ließ sich nicht lum-
Pen, er spann Tag Zür Tag einen Himmel über das
Land von einer schier unnatürlichen Bläue . Die Sonne
strahlte, der frische Wind nahm die Backen voll und trieb
sein übermütiges Sp -iel mit dem bunten Laub, bis es
tanzend und wirbelnd vor ihm einher flog und raschelnd
zu Boden .fiel, auch dort noch nicht zur Ruhe kommend.
Weiße Silberfäden zogen durch die klare Luft , die die
Menschenbnist in diesen Tagen doppelt kräftig einbolte.
als gälte es Vorrat zu sammeln für spätere trübe Zeit.

Und in diesim Rausch goldenen Lichts und leuchten¬
der Farben fiel die Schwurgerichtssitzung. die über
Jette Thoma das Urteil sprechen sollte.

„Ich weiß nicht, wie ich den morgenden Tag er¬
tragen soll", hatte Frau Jäger gm Vorabend zu ihrem
Mann gesagt, der sich mit Franz zu Wauen nach Elber-
seid begab. Für die nächsten Familien waren Plätze in
der vordersten Reibe reserviert worden. .Wenn ich doch
nur mit dürfte , Albert,"

„Sei froh, daß du zu Hause bleiben kannst", sagte
Jäger und legte seinen Arm zärtlich um ihren Nacken.
„Es wird eine Qual !"

„Wird Thoma bei uns sitzen, Vater ?"
„Er hat mich darum gebeten. Junge , Junge , wenn

ich ihm das ersparen könnte! Der Doktvr wallte ihn
fort haben, sogar Jette ."

„Jette ?" rief Franz erstaunt.
„Ich kann das verstehen. Franz ", rief die Mutter er¬

regt. „Er soll sie nicht auf dem Armsünderbänkchen

lctzlen Zeit fr rniptttifiig daß die Versorgung der «»heimischen Be-
Völker,ing mir Lebensmittelnin den von Fremden besonders jlark
besuchten Tech len den größten Schwier,gleiten begegnet. Dies gilt
vor allem für die F l,e>sch- und Fettversorgung.  Weitere
Einschränkungen des Fremdenverkehrs laffen sich aber nicht ver-
meiden, zumal da der Zuzug an Fremden heuer weit größer ist
als in den letzten Friedensjedren. Auf Grund einer Besprechung
mit den Borständen. hauptsächlich der am Fremdenverkehr beten-
ligten Konininnalverdände. inlbesondere im baerischen Hochgebirge,
wnd daher die Dauer  des ohne amtsärztlichen Zeugnisses zuge-
laffenen Anst-enthaltt in diesen Bezirken auf drei  Wochen herab-
gesetzt. Außirdcm wurden die Vorstände der detrefsenden Kom-
munalverlande ermächtigt, die Höchstzohl der orisfrenideu Personen
zu bestimmen, die in den Berkehrsorten oder Gaststätten beherbergt
werden dürfen. SU* M-chst-b soll hierbei gelten, daß in der Regel
nur 50, bvchstene fic Proz. der vorhandenen Betten in den Gast-
hätten und Fremdenl-eimen kelcg» werden dürfen. In gleicher Weise
ftll, mich eine Einschränkung in den Privat  hauzhaltungcn church»
geführt werten, die sich mit dem Bei mieten von Wohnungen an
Fremde kcsasten Mit Rücksicht au? die jetzt sehr große Zahl der
arwesenden Freniden in den einzelnen Kurorten und' Erholung?»
Plätzen werde» die Frrmtzm im eigenen Jnt -welse darauf aufmerk.
sam gemacht, daß sic nur dann auf Unterkunft und Verpflegung
rechnen können, wem» st« sich diese vorher  zusichertrn.
-  LJ _ _

Wiesbadener Nachrichten.
®ute » Gel öfter schlechte Margarine?

Von sackverflärLiger Seite ist in der letzten Zeit wieder-
HM yetfcrdert Newden, die Verbraucher stärker mit Speiseöl
statt mit Margarine z-u ^ liefern . Von unseren Kriegswirt-
schvfdSstellen wurde dein aber e-niycyvnigestalton, daß das £>!
urit zu Margarine verarbeitet werden müsse, weil sonst die
Vcrhander.en festen Fette nicht für -die Ernährung auSyenutzi
werdem tän-nton . Z>u dieser Beyrünldunlg mmmit die „Deutsche
Mangorine -Zeituwg" in Nr . 9 im ftLgender Weis« Stelluwz:
»Die MarHarine -Jndustrir wird also dis auf weiteres in der
Hauptsache, um ntchs zu sagen, fast allgemein , angewiesen
sein auf pffawzLiche Fette , Mssige und gohärtete Ole, nachdem
auch yc'bäriete raffinierte Walfette uns seit geraumer Zeit
immer weniger zugänglich geworden si-nld. Das fast völlig:
Fehileu feiner tierischer Fette , ibeS FeiwtolguS und des Speise-
talge« muß sich natürlich allmählich auch in der Boschoffenheit
der zur Larteckuug kommendein Margarine Hemer Dar machen,
und vcm diesem CesichtSpuukt au » ist eS wchtl zu verstehen,
daß €ruali-täbtibeniäugelurigen wieder häufiger wabrzumehmen
simd. Sp?öTi wird diese nicht rhu« weiteres den Fabrikan -ten
zur Last legen dü>rfim and tut das wolfl auch nicht, denn diese
haben vielfach ihre lieb« Not . allein auS Hartfett und Hl
«in« einigermaßen zufriedenftellemd« Ware zu erzeugen .'
Ferner wird gesagt, daß der Mangel an tierischen Fetten heute
um fo mehr an der Ware hervovtrete . als eben heute beim
besten Willen nicht st, viel und gute Milch verarbeitet werden
könne wie ftüder . Don sachve-rständiger Seite wird zu diesen
A-usiiihrungen bemerkt, daß es >doch wohl erwiesen sei, d-rf
di« Margarine heute fast allein aus pflanzlichen Fetton
flüssigen und gehärteten £ tot bestehe, aus denen allein abe,
eine auch nur „einigermaßen zufriedenstellende Ware " nichi
tjerzustellen fei. „Weshalb gibt man 'da nickt", so heißt e» in
der Zuschrift weiter , ,»dem Verbraucher lieber ein gute« Öl
statt un <er Aufwendung von Arbeitskräften , Kohlen, Tran -s-
Porten uistw. ein« schlechte Margarine daraus zu machen? War
will jetzt noch behaupten , daß die Herstellung von Margarine
kein vertenerrder und sogar fettstcsfderyeudender Umweii
sei? WekSx>K> halten trotzdem KriegsernShrungSamt und
Reichsstell« für Speisefeitte an der so oft als uuzweckmäßrg
erwiesenen Verwendung des vorhandenen Fettstoff» fest?
Doch nicht nur wegen >der 20 Prozent Waffer, durch deren
Beimengung der Fettslvff zwar gestreckt, ober minderwertige,
und weniger ousnutzthar wird ! Dom Verbraucher wird mit
diesem Verfahren nicht pedient."

— Generaloberarzt Zrmke +. Am 2?. Juni verschied nach
plötzlick-em Sturz vom Pferde an der Front lm Westen, an de,
er ftit  Beginn des Krieges unentwegt auf seinem Posten ge¬
stände» batte . Generaloberarzt und Korpsarzt eine» Resewe-
Korps Sllbert Z e m. ke. Der Verstorbene war bi» zum Aus¬
bruch des Krieges Oberstabsarzt und RegimentSarzt des
Füsilier -Regiments v. GerSdarff.

lehen. Mein Gott , mein Gott , wenn et doch erst vor¬
über wäre."

Trotz oll»s Trösiens und Klopfens von Vater und
Sohn schluchzte dos Lowisknn so zum Erbarmen , baß
die beiden zuletzt porzwrifelt von ihr ablioßen und den
Wogen bessieqen. Sie würde sich schon heruhigen . wenn

.sie oklrin war Aber kaum, daß die Jlirigsn fort waren
und sie sich hinein booebrn hatte , hörte sie das Rollen
eine? Wagens , der vor dem HauS Hielt. Schon klan«
die Schelle der Haus !ür .*leichte Schritte wurden jm
Flur hörbar , und auf der Schwelle stand Frau Tboma-

„Jette ' "
„Größchen!"
Sie hielten sich umschlungen, als wollten sie sich

nicht mehr lasten.
„Bete für mich, Tante ich kann es nicht."
„Ich kann es. denn ich habe den Glauben an dich."
„Ich weiß es, Tante , lind wenn ich wenn ich

nicht wieder komme, so nimm dich der Immen an und
— und WilbelmS."

Jette eilte der Tür zu, da der Scknuerz sie zu über¬
mannen brodle, und Frau Jäaer lief hinterdrein bis
zum Wagen, in dem Thoma faß, denk sie noch die Hand
drücken mußte.

„So , Kind , steig ein, Gott sei mit euch! Los.
Kutscher, cs ist Zeit ."

Die alte Energie war über Alberts Lowisken ge¬
kommen. Gefaßt aina sie ins Haus , und nachdem sie
sich eingehend mit ihren, Gott beraten hatte , schlief sie
fest ein und erwachte erst in de: Frühe.

_ __  Hertfetzuna Wut)
SiNftpruH.

Die Schmiererei liegt ihm im Blut,
Dos Schmieren aus Papieren,
Ich hin liewi», er läßt der Zcknusck
Sich auch nych selber schiineren.

Sch. ». v-
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— (Hne Beruf ««« «IS Bpartufiendirektor nach BrrSla «.

We uns aus Breslau gemeldet wird, hat der dortige Magistrat
den LandeSbankasseffor Dr. H>,nS Weber (Wiesbaden ) zum
Direktor der städtrschen Sparkaffe in Breslau gewählt. Das
Institut hat entsprechend der Entwicklung, die Breslau als
Hauptstadt der Provinz Schlesien und Hauptsitz der schlesischen
Industrie schon im Frieden genommen hat, und im Hinblick
auf die große Zukunft infolge der wirtschaftlichen Er¬
schließung des Osten- einen bemerkenswerten Aufstieg ge-
nrmmen und ist mit 115 Millionen Mark Einlagenkapital
und 302 876 Sparkassenbiichern eines der größten Sparkaffen-
tuftihite in ganz Deutschland. Dr . Hans Weber ist bekannt¬
lich im vergangenen Winter mit seinen vielbeachteten finanz-
nnd volkswirtschaftlichen Vorträgen in Fachvereinen sowohl
wie in Volksbildungstiereinen cm die breitere Öffentlichkeit
getreten ; mit ihm scheidet ein Mann aus Wiesbaden , der sich
rasch allgemeiner Beliebtheit und zahlreicher Berufs - und
Fachfteunde erfteuen durfte.

— Lebensmittelverteilniig . In kommender Woche ge¬
langen xwtca  den im heutigen Anzeigenteil veröffentlichter
Leber.soMtelverteilungsplan aufgeführten Waren für Kinder
unter 2 Jahren von Donnerstag bis Samstag in den Milch¬
verteilungsstellen auf den Hmishaltsausweis und die Milch¬
bezugsscheine 128 Gramm feiner Zucker und eine Dose Kin-
derm-ehl zur Verteilung . Die Kunden der MilchverteilungS-
stellen Kraft und Wagner sowie von Bernhard lHasen garten)
und Köhler (Fasanerie ) müssen den ihnen zustehenden Anteil
im Laden Bleichstraße 20 abholen. — Gersten- oder Grün-
kernmehl wird nach Vorrat den einzelnen Geschäften zur
Verfügung gestellt. Die Verbraucher haben keinen beson¬
deren Anspruch auf die eine oder andere Ware . Gleichzeitig
wird milgeteilt , daß voc.mssichtlich demnächst Handkäse
znr Verteilung gelangen wird.

— Hausbrand . Die Brenn st offmarke 10  ist mm»
mebr bei einem Teil der Händler für Haushaltungen mit
Anfangsbuchstaben L bis R und ber dem anderen Teil der
HändleD für Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuch¬
staben L bis Z in Kraft gesetzt (man vergleiche die amtliche

» Rekaruftmachung). Diejenigen Haushaltungen , welche sich
mit Brenn holz Vorrat  für den Winter versehen wollen,
haken die Möglichkeit, den Einkauf beim städtischen Holzamt
(Kaffe: Dohheimer Straße 9, Zimmer 1) zu bewirken.
Zentnerpreis : 4.80 M. ab Lagerplatz, 8 M. ans Haus und
5,25 M. ins HauS geliefert.

— Fernsprechverkehr. Aus Kreisen der Fernlsiprechcheil-
neihmer werden häufig Klagen -darüber bei dom Telegrapheu-
<nnt vrwgcibrachjt, daß infolge von Hörfehlern Fehikverdindun-
gon mit Sprechstellen zustande kommen, in deren Ainruf-
nummevn die Zahlen  2 und  3 Vorkommen. Da bekannt¬
lich am Fernsprecher die Zahlen 2 und 3 sehr leicht verwech¬
selt werden, so wird zur Feruhailtung dieser MögilichAeit aus
die zur Ausstriche der Anscblußnummeru im Teilnehmer¬
verzeichnis, Seite 6, unter „A. Ortsverkehr"  gegebenen
Bei spiele aufmerksam gemacht. Besonders wird darauf hinge-
wiesem. daß hiernach allgemein „zwo"  für „zwei " zu
sprechen ist, und 'daß nach dem Ansagen der Nummer auf die
richtige Wiedcrhcilung schtens der Beamten des Fevnsprech-
vermittlungsamts geachtet wird . 'Bei gehöriger Beachtung
dieser Hinweis« wird es möglich sein, 'den größten Teil der
für die Teilnehmer sewvhkl als auch für das Vermittlungsamt
unangenehmen Fehlveribinldungen fernzuhaltzen.

— Höchstpreise. Man schreibt uns : In letzter Zeit sind
die Höchstpreise für S ü ß w a s se r f i sche , und Zwar speziell
für den Stadtbezirk Wiesbaden, wieder hinanfgesetzt wordew
Eine Zeitungsnotiz knnipste hieran die 'Erwartung , daß die
Zufuhren besonders von den Rheinorten her erheblich „znneh-
men " werden. Einem , der weiß, daß tatsächilich schon seit
Monaten keine Fische mehr  auf den hiesigen
öffentlichen Markt  kommen , Kingt dies unglaublich.
Die Fischsraven meiden denselben, bringen aber ihre Ware in
die Hotels,  W e t u w i r t scha f t e u und vormelpmon
Häuser, wo sie höher« Preise erhalten als auf dem Markt,
obwohl hier schon Preise gefordert und gezahlt wurden , die
die 'festgesetzten Höchstpreise erheblich überstiegen. Wenn man
z. B. für 1 Pfund Karpfen , das nach dem neuesten HöchstpreiI-
Perzeichnis nicht über 2 M. 16 Ps . kosten soll, 7 M. bekommt,
so ist das ein überaus gutes Geschäft. Der nichtöffentliche
Verkauf oder der Verkauf „hintenrum ", wie der Wiesbadener
sagt, läßt auch eine Strafanzeige wegen Höchstpreisüberschre^
tung nicht so leicht befürchten Die Profitwut sorgt also da¬
für , daß die unteren VoMkrcise (einschließlich Mittdlsta -nd)
nichts bekommen. Die Fische, die eine Volksnahrung seni
sollten, essen jetzt lediglich die Reichen und Kurfremden . Die
Frühjahrsschonzeit in den Flüffen Rhein , Main ufw. war
auch in diesem Jahr 'behördlicherseits wiederum MifgehöGen
— eine Maßnahme , die für die „Volksernährung " versagt 'hat.
— Ähnlich wie mit den Fischen, geht es mit ObstundGe-
m ü se . Sobalid die Höchstpreise da sind, verschwindon diese
'Erzengniffe auf dem Markt oder ihre Zufuhr nimmt erheb-
lich ab . Das Bcevenoihst kann man jetzt nur noch in den
Gärtnereien oder in >den Hän'dlergeschästem kansen, allerdings
nicht zu den amtlichen Höchstp'reisen, sondern weit darüber.
Es ftagt sich, wie kann hier im Interesse der BoMsernährnng
und des Geldbentels der Verbraucher Abhilfe geschaffen wer¬
den ? Können die zuständigen Behörden nicht eingveifen?
Kann heispielÄreife der Staat , der doch fast durchweg Eigen¬
tümer der Flußfischereien ist, die Versorgung der Bevölkerung
mit Fischen wälhvend dos Kriegs nicht selbst in die Hand
nehmen?

— Ein unerwarteter Erfolg war einer dieser Tage bei
einem Landwirt in Norden  st adt  vorgenommenen
Haussuchung  beschieden . Diese wurde auf eine An¬
zeige bei dem Landratsamt hin, daß in Wiesbaden Butter
geschmuggelt worden sei, vorgenommen. Dabei wurden , Mie
die „Bierst . Ztg " erfährt , zunächst 50 Liter verheimlichte
Milch, in einem Faß frische Buttermilch und — obwohl das
Vorhandensein der frischen Butter geleugnet wurde — diese
im Keller in frischem Wasser entdeckt. Aber damft rächt
genug , in dem dunklen Versteck stieß man auch auf ein
frisch geschlachtetes Schwein, was natürlich alles der Beschlag¬
nahme verfiel. Man sieht, solche eingehenden Durchsuchung¬
gen lohnen sich, und wenn sie öfters und allgemein vorge¬
nommen würden , könnte der 'verwerfliche Schleichhandel nicht
so klirhen, wie es daftächlich der Fall ist, und mit der Ver¬
sorgung der Allgemeinheit wäre es vielfach besser bestellt.

— Der Raubmörder Renno vuS Münster im Taunus hat
bis zur Stunde noch keine Revision gegen das ihn zum Tode
verurteilende Schwurgerichtsurteil angemeldet. Allerdings
ist die Frist, innerha lb devea das zulässig ist, noch nicht ab-
gelaufen. ' ' ’v " ' v • ' ' ■

— Kurhaus . Das Musikkrrps der Füsilier -RegimeMs von
Wersdorfs (Kurhess? Nr . 80 wird di« beiden Abonnemeutskonzerle
um 4 und 8 Uhr am kommenden Montag unter Leitung des Königl.
Obermnsikmcisters Eottschalk ausführen.

— Personal -Nachrichten. Dem Lbcrlageristen Saladin Franz
sowie den Vorarbeitern Johann Link  und Karl Seel  vom
städtischen Lebensmittcllager Sreinmühle wurde das Verdienstkreuz
für Kriegshilfe verliehen.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
— Vicrstadt, 29. Juni In letzter Zeit wurden Hierselbst vier

Hausgrundslücke verkauft So erwarb der Konsumverein
für Wiesbaden und Umgegend von Herrn Philipp Schäfer das
Gasthaus „Zum Bäuerischen Hof", Ecke Ratdaus - und Wilhelm¬
straße, zum Preise von 7 ! 91Kl M . Herr Philipp Schön selb
zu Wiesbaden kaufte die Fräulein Stein  gehörige Billa Bier-
stadter Höben 89 zu 38 00C M Fräulein Stamm  zu Wiesbaden
verkaufte ihre Billa Bicrstadter Höhe 64 an Herrn Kauftnann
Langner  zu Wiesbaden für 27000 M . Das Haus des Herrn
Asmus Schneider  in der Hintergasse ging an Herrn Adolf
Schwenzcr  zu 7400 M . über. Die drei erstgenannten Verkäufe
fanden durch die Berniittelung des hiesigen Haus - und Grundbe.
sitzervercins statt — Die Fe l d f r e v e l beginnen wieder. Aus
verschiedenen Kartosseläckem siebt man ein« Anzahl ausgerissener
Sröcke liegen Da die Frühkartoffeln meist gegen die Vorjahre im
Wachstuin zurückgeblieben sind, wird man annehmen , daß meist
Kinder solchen Frevel verüben Die Gemeinde wird in den ersten
Tagen einen Hilfsseldhüter anstellen.

Ku§ Vrovinz und Nachb<rv5̂ aft.
Tagung der Evaugel. Kriegsgesangenensürsorge.

— Nassau, T'  Junr . Unter dem Vorsitz des Geh. Konsistorial-
rates Jäger-  Bierstadt fand am Dienstag , den 25.  Juni , die
diesjährige Jahresversammlung der Evangel . Kriegsgefangenenfür¬
sorge im „Hotel Müller " hier statt. Außer den aus allen Teilen des
Reiches erschienenen Bertrctern der verschiedenen Landes- und Frer-
kirchen Demsch'ands hatte der Oberpräsident der Rheinprovmz
Herrn Obccregiernngsrar v. Dultzig-Kodlcnz, das Königl. Preuß.
Landes-Ükonomickollegium Bcrlin Herr« Okonomrerat Keiser-Berliu,
die Zentrale für Siedlung und Rückwanderung Herrit Professor
Sohnrey -Steglitz sowie eine Anzahl Vereine besondere Vertreter
gesandt. Außerdem befanden sich unter den Anwesenden der Dezer¬
nent für Literatur des Königl. Polizeipräsidiums Berlin , Professor
Dr . Brunner Dr Kroker vom Sächsischen LandeSvcrein für innere
Mission und der Bischof der altkaflwkischenKirche Dr . Moog-Bonn.
Direktor Schristsieller B r e p o b l - Nassau erstattete den Arbeits¬
bericht. Tic religiöse Versorgung nahm einen gewaltigen Auf¬
schwung, 12 277 Volldibeln, 120 214 Neue Testamente wurden in
dem verflosicncn Jahre den deutschen Gefangenen gesandt. Der
„Ehe. Botschafter für Kriegsgefangene" erschien bis zum russischen
Frieden in einer Auflage von 6( 000. nachher 40 000 Exemplaren,
der „Heimatgruß für die gefangenen Sachsen" in 10 000 resp. 9000
Exemplaren , der „Hciniatgruß " aus der Württembergischen Landes-
knche in Anklage von 4000 Exemplaren monatlich. Auch gingen von
den von F . W. Brepobl her aus gegebenen „Kricgsgefangenengrüße"
neu in Auflage von 136 000 Stück hiuanZ. (Gesamtauflage 382 000
Srück? , Weiter 55 000 kleinere Schriften . Die „Deutsche Inter¬
nier ieubüchcrei" , ebcnlalls ton Brepobl herausgegeben , hatte eine
Auflage von 1l 50«>. Die Württcmhcrgische, Badische und Sächsische
Landeskirche gaben je ihren gefangenen Söhnen eine Gesanghnch»
spende. Den größeren Teil der Arbeit umfaßte die Versendung
allgemeiner Bücher zu VolksbildungZwecken. Herr Bürgermeister
H a s e,n c I e v c r - Bad Nassau erstattete den Kassenbericht. Ein¬
nahmen 214 803.46 Do., Ausgaben 217 843.20 M -, darunter 154 044.09
Mark für Bücher, 9714 M . für Bibeln und 38 510.05 M . für Ber-
waltungskostcn. Die Aktiven betrugen 50 547.20 M ., die Passiven
46 059 M ., das Bermögen 4487.31 M . Die Zahl der beschäftigten
Personen beträgt 67. Professor Bernhansen -Marburg , Professor
Rade-Mcrburg wurden in den Borstand und zum 2. Vorsitzenden,
vorbehaltlich der Annabme, Se . Exzellenz Staatssekretär v. Linde
qnist-Berlin gewählt. Ter Ausschuß wurde um 12 Herren erweitert.

» *
— Limburg, 23. Juni Mit dem 1. k. M . geht Herr Kaplan

Schmidt  von hier als Assistent an die Knaben -Erziehungsanstalt
in Marienhansen Zu seinem Nachfolger ist Herr Kaplan Elzen-
h e i m e r von Langenschwalbach ernannt , den dort Herr Assistent
Dr . P a p p e r t von Marienhausen ersetzen wird.

Gerlchtssaas. x
wc . Das Schwurgericht war in seiner Freitags , und Schluß¬

sitzung beschäftigt mit der Verhandlung wider ein junges Mädchen
(Ladnerin ) aus Mainz , welches mrt einem Handlungsgehilfen dort-
selbst ein Licbesverbältniz unterhalte », und sich, um die Folgen dieses
Verhältnisses zu beseitigen, mit einer hiesigen Masseuse in Verbin¬
dung gehtzt haben ,soll, welche ihr gegen ein ziemlich hohes Honorar
auch zu Ticnsien war . Neben der Verkäuferin saßen auf der An.
klagebank der Geliebte sowie die Masseuse. Für die Dauer der Ver¬
handlung war die Öffentlichkeit ausgeschlossen. Die Verhandlung
konnte erst kurz vor 10 Uhr abends zu Ende geführt werden. Der
Spruch der Geschworenen erklärte die Masseuse Helene B. schuldig
de? Verbrechens aus 6 219, die Ladnerin Anna S . des Vergehens
aus § 21d Absatz 1 RStGB ., während der Handlungsgehilfe für
nichtschi-ldig erklärt wurde. Das Urteil lautete gegen die B . auf
1 Jahr  Z n chi b a u s als die gesetzliche Mindeststrafe. In Er¬
wägung wurde dabei gezogen, daß die Angeklagte sich bisher gut ge.
füllt habe, daß sie lereits in reiferem Alter stehe und nahezu er¬
blindet sei, daß ferner hei ibr nicht? zutage getreten sei, was auf
den gewerbsmäßigen Betrieb derartiger Handlungen schließen lasse,
daß de- durch den Krieg bedingte Rückgang des Geschäftes und bie
dadurch in ihrer Famil » bedingte Not sie vielmehr zu dieser Einzel,
tat veranlaßt bade. Auch wider die S . wurde aus die gesetzlich
giringfte Strafe von 6 Monaten Gefängnts  erkannt ml:
Rücksicht daraus , daß alle Taiiimständ; bei ihr mildernd ins Gewicht
fielen und weil sie sich gleich nach ihrer Inhaftierung zu einem Ge-
ständnis kcreir gefunden habe. Der Handlungsgehilfe wurde frei-
gesprochen. Mit diesem Falle hat die Schwurgerichtstagung ,hr
Arbeitspensum erledigt Die Geschworenen wurden mit Dankes-
Worten vom Versitzenden entlassen.

FC Der Schuster in der Wut. Bei Ausbruch des Weltkrieges
befand sich der Schnbmachcrmrifler Ernst L. hier in Lyon, wo er ein
Geschäft betrieb. Als Zivilgefangener wurde er ausgetauscht und
zog nach hier Sein Junge , der die Gewerbeschule zu besuchen
hatte , sollte dort am Turnunterricht teilnehmen. L., dem das nicht
ganz paßte, ging znm Direktor und machte dort seinen Gefühlen
durch einen großen Krach Lust. Cr schimpfte mächtig auf Deutsch¬
land , seine Einrichtungen , er sei freb, wenn er wirder nach Frank-
reich käme, dort sci sein Vaterland . Mit Mühe wurde er fortgeschickt
Nochmittags sah er den Direktor aus der Straße auf dem anderen
Bürgerstc -g gehen, da sing auch die Schimpferei schon wieder an
L. mochte einen solchen Krach, laß es einen Auflans gab. Hierfür
bekam er einen Strafbefehl über einen Monat Gefängnis ins Haus
geschickt Gegen dielen legte er Berufung ein und die Schöffen er-
mäßigten denselben,in Anbetracht seiner große« Erregtheit auf 50 M.

Handaisteil.
Neuregelung des Devisen Verkehrs mit Oesterreich-

Ungarn.
W. T.-B. Wien. 29. Juni . Die zuständigen österreichi¬

schen Behörden haben im Einvernehmen mit der unga¬
rischen Regierung küizlich neue Bestimmungen über den
Handel und Verkehr mit ausländischen Zahlungsmitteln
und über Beschränkungen im Verkehr mit dem Auslande
festgesetzt , -welche au Stelle der Vorschriften der bisherigen
Devisenordnung vom 19. Dezember 1916 treten und ein¬
zelne Abänderungen bringen , die sich zumeist als Ver¬
schärfungen darsteilen . — Von Wichtigkeit für die Aus¬
fuhr deutscher Waren nach Österreich -Ungarn ist , wie der
„Deutsch -österreii 'hisch-Ungarische Wirtschaftsverband “ in
Berlin mitteilt , die Bestimmung , daß die Einführung
einer Einkaufstewilligung  vorgesehen wurde,
ähnlich , wie es die deutsche Devisenordaung bestimmt.
Es dürfen künftighin Verbindlichkeiten in in - und aus¬
ländischer  Währung gegenüber einer im Auslande
ansässigen Person oder Firma zum Zwecke des Erwerbs
von Waren , Forderungen oder Wertpapieren nur auf Grund
einer vorher erteilten Einkaufsbewilligung eingegangen
weiden Die Bewilligung wird bei Wertpapieren und
Forderungen durch die Österreichisch -Ungarische Bank , in
allen übrigen Fällen , also auch für Waren , durch das
Finanzministerium auf Grund einer Begutachtung der
Zentralstelle für Einfuhr -, Ausfuhr - und Durchfuhrbewilli¬
gungen erteilt ; oh und Inwieweit eine auf Grund der Ein-
fuhrbestimmnngen erteilte Einfuhrbewilligung die Ein-
kaufsbew illigur.g ersetzt , soll durch besondere Ausführungs-
bestimmungen noch festgestellt werden . Von besonderer
Bedeutung ist auch die Vorschrift , daß einer im Ausland
ansässigen Person oder Firma ein auf Kronen lautender
Kredit nur mit Bewilligung der Österreichisch-
Ungarischen Bank  eingeräumt werden darf . — Die
Zustimmung der Dovisenzentrale zur Ausfuhr von Noten
und Überweisung von Kronenbeträgen nach dem Auslande
wird erteift werden , wenn es sich um die Erfüllung von
Verbindlichkeiten bandelt , die vor dem 1. Januar 1917 be¬
stander haben und ohne Verletzung übernommener Ver¬
pflichtungen weder rückgängig gemacht noch auf andere
Weise als durch Zahlungen in Kronenwährung abgewickelt
werden können ; auch wird die Zustimmung nicht versagt
werden , wenn es sich um die Erfüllung von Verbindlich¬
keiten handelt , welche vor Inkrafttreten der Verordnung
mit Genehmigung der Devisenzentrale übernommen wurden.

Berliner Börse.
$ Berlin , 29 Juni . (Eig. Drahtbericht .) Die Börse er-

öffnete in fester Haltung bei allerdings geringer Geschäfts¬
tätigkeit . Kauflust machte sich namentlich für einige
oberstblesisrhe Werte , wie vor allem Kattowitzer , und
ferner chemische Werte , wie A--G. für Anilinfabrikation,
Badische Anilin und Elherfelder Farben , geltend . Die be¬
treffenden Papiere setzten mit bemerkenswerten Kurs-
besserungen ein Bismarckhütte litt unter Realisierungen.
Als später die Zeitungsmeldung bekannt wurde , wonach
dem Reichstair der Antrag Gröber zugegangen sei , die
Börsenunisatzsteuer auf zwei pro Mille zu erhöhen und
gleichzeitig den Börsenumsatzstempel für die Dauer des
Krieges auf 5 pre Tausend festzusetzen , trat allgemeine
AbschwT.chimg ein . Die hierdurch veranlaßten Kursrück¬
gänge hielten sich aber in engen Grenzen . Bembergaktien
wurden zeitweilig lebhaft zu schwankenden Kursen umge¬
setzt . Auf dem Anlagemarkt trat Kauflust für 3proz.
Reichsanleihe und 3proz preußische Konsuls hervor , die
zu einer bemerkenswerten Kursbesserung dieser Papier©führte.

Banken und Geldmarkt.
* Neue 4V*pioz Reichsschafzanweisunge «. Die durch

die Reichs-Fiuanzverwaltung zur Ausgabe gelangenden
neuen 4%proz Reirhssohatzanweisungen sind von den ver¬
schiedenen Bank-Vereinigungen nicht nur gern genommen
worden , sondern finden auch bei dem Publikum eine
schlanke Aufnahme . Sie sind bestimmt , an die Kundschaft
abgegeben zu werden und sollen nicht als Bankbestände
dienen . Der Verkaufspreis ist auf nicht unter 97% Proz.
festgesetzt und gewährt , da die Schatzanv/eisungen am
1. April 1924 rückzahlbar sind, den Käufern eine Ver¬
zinsung von nahezu 5 Proz . Die Vollzahlung kann jeder¬
zeit stattfinden . Von einer Zeichnung ist diesmal abge¬
sehen worden

Marktbericht«.
•V T.-B. Berliner Preduktenmarkt . Berlin.  29 . Jfcni.

(Drahtbericht 1 Im Produktenverkehr hat sich nichts Be¬
sonderes ereignet In Zw-ischenfruchtsämereien entwickelte
sich bei lebhafter Nachfrage, die in einigen Artikeln nicht
immer ganz befriedigt werden konnte , ein reges Geschäft.
Originalsaaten von Raps, Winterroggen , Winterweizen und
Wintergerste sind vielfach angeboten zu den demnächst zu
veröffentlichenden Preisen . Angeboten blieb ferner Raps¬
stroh als Ersatz für Getreidestroh.

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein: für Sommerpflege armer Kinder : von

Frau Toebner 2<> M ., Frau Konsul Knoop 25 M ., I . B . 19 M .;
für erblindete Krieger: ton G. S . 5 M ., I . B ., 19 M .; für die
Ludendorssspende: von den Schülern der Volksschule Klarenthal
16 M .,Fr l. P u. C Bender 20 M . H. M . 5 M ., Dr . Wolfs 10 M ..
Frau v. Kamptz 10 M . einige Klassen der Bleichstraßschule 52.88
Mark , Dr . Nieblina 10 M., K. Opel 2 M ., O . B . 100 M ., Frau
K. R. Ww 5 M ., Fran E. Stock 5 M „ N. N. 2 M ., Kettler 20 M .,
E. Beck 2 M ., N Zinimermann 12 M ., Paul u. Marie 5 OB.”
K. L. K 1 M ., G S 5 L. Spitz Ww. 6 M ., I . C. M . 20 M .,
Frl . R . 5 M .. Frau Geheinirat Güth 15 M ., Frl . Bromme 10 M.'.
v. Stein 20 M .. Ungenannt 10 M ., Segall , Langgasse, 45 M .,
Frl . Kauffmann und Frl . Brnderle im Hause Segall 5.60 M ., Frau
Kcrole Scheuner 85 M , Frl Hiller 1 M ., Arnold Paegel , Hamburg,
durch R D . 4 M ., Frau Mathilde Reichard 5 M „ Frl . Mathilde
Reichard 5 M ., Herrn Herm. Reichard 25 M ., Dl. B . 5 M ., Gene-
ralmajor z. D Berg 200 M , Rentner Karl Elund ! 10 M ., I . B.
15  M . Ter Verlag.
,i j . ! iiii il „»» »»!< »« , M ^ , » ,

Dia rflor-ren-Ausgafte umfasst 12 Seiten
sowie die VerlagSb-ilage „Illustrierte Kinder -Zeitung " Nr . 7.

Haupischriftleiter : A. Hegerhorst.

Verantwortlich für deutsche Volitt'k 91. Hegerhorst ; für Au - landspoNtik-
I . V. C. Losa cker ; für den Unterhaliung -neili B . v. Nauendorf - für Nach,
richten aus Wiesbaden , den Nachbarbeprlen , Serichtssaal und Drieflasten -
>5. Losalker ; für Soort ? . V. W. Etz ; für den Handelstei ! : W. Stz-
für die A.n.,e>ger, u. Reklamen : J . D. E . Formberg , füintlich in Wiesbaden >
Drucku . Verlag der L. S ch«l te n b er g'schen Hof-Buchdruckeret in Wiesbad «« .

der Sckwiktleitun»: II»-t Uhr.
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Brfte 4. , Sonntag, 50. Jrmi 1918. Miesbadener Tagbialt.

Sr. £ang
von der Reise

zurück.

(Siegt. 1863t Id . 266.
Werrdrsungs-
' Anstakte«

ftltüt * Plttät
Phmta

Ellenbogengasfe8
Ar. jagrr in all. Arten

K- lr- «nd
Metall - Särge«

zu reellen Prell «- .
Eigene Letchen-Wage«

und Ar««| wa rn.
Lieferant der Vereins
für Aruerbrstattung

Lieferant d»Nea « teu-
V ' rdnc ..

BtnsotWEtes Batcon "ä “ä
vollkommen frisch und dauernd haltbar.
Alleinverkauf: Schntzenhof 'Apotheke

Langgasse 11. 604

Wer ihn gekannt, wird unfern Schmerz ermessen,
Die ihn geliebt, werden niemals ihn vergessen.

Ein Opfer dieses Krieges wurde am 29. Mai mein geliebter
Mann, der herzensgute Batcr seines einzigen Lieblings, unser Sohn,
Bruder, Schwiegersohn, Schwager, Onkel und Neffe

Heinrich Heltz
im Alter von 31 Jahren.

In tiefer Trauer:
Keltz, g«b. Roßbach, und Kt«d

Familie Woritz Zeitz
Familie Ualrnti« Roßbach.

Wiesdade«, den 30. Juni 1918.
Kellerstraße 10.

Nachlatz-lllobiliar-
versteigerung.
wen M-ntag . den 1. Juli er., vorm. 18 Uhr

anfanneno , versteigere ich nn Auffrug folgende
Mobilien öffentlich meistbietend freiwillig gegen Bar¬
zahlung in der

W«StieöriiMHo-Slt. 1 vWer.
2. Seitenstraße der Kapellenstraße:

1 Bücherschrank, 1 Bisch, 2 Stühle , 1 Staffelet -- ein
Soffr . 4 Sessel. 1 Bluanenstäudeu 1 Kleiderschrank,
1 Waschkommode, 2 sehr gute Nuhb.--Betten , vier
verschiedene Tische, 2 Plüschseffel, 2 Serviertische,
1 Klavierstuhl , Hocker. Zeitungsständer , Handtuch¬
halter , Zinkwanne , Petrolouim-Osen, Kaffeeservice,
Kuchen- u.  Kochgeschirre u. vieles, vieles mehr.

Adam Bender
Auktionator und Taxator,

GeschäffSlokal: Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

Rachlatz-Mobiliar-
Bersteigerung.

Erbteilnngshalber Versreigeve ich zufolge Auftra
am Dienstag , den 2. Juli er., vormittag » Sl4 U
beginnend, in der Wohrnmig

SS Tannusstratze SS, 4. Et-,
folgende sehr gut erl»»ltene MobiliargegenstSnde, alS:Eichen.Speisezimmer -Einrichtunft, best, aus : Büfett,

Ausziehtisch, 6 Lederstühle, Sofa mit Umbau,
Sviegel mit Trum .. Serviertisch , Uhr u. Smyrna-
tapp ich <4,00 X4,00 Di!tr .>: Nußbaum -Wohnzimmer.
Einrichtung , best, aus : Schveibtisch mit Bücher-gdrank,Ausziehtisch6Stühle,Sofau.Goldspisget;ußbaum - Schlafzimmer - Einrichtung , best. auS:
1 Bett , Sviogelschrant, Waschkommodemit Spiegel-
auffatz, Nachttisch 3 Stühle u. Regulator ; ferner:
1 Herren -Sch oeib-tisch mit Aufsatz, Pstsch-pine,
Kleiderschränke, olektr. Beleuchtungskörper, Tische,
Stühle , Garderobenständer , Spiegel , Krankentisch
Nächst ichl, Nustb.-Waschkommvde, Nachttisch Näh¬
maschine, 2 Gesiudcibetten u. div. Gesindemivbel, EiS-
schrank, Küchenmöbel, Küchen- u. Kochgeschirr und
sonstiges Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verstelgevurrgstag vor Beginn.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und beeidigter Tarator,

Telephon 2941. — Schwalbacher Straße 23.

Anzeige» werde « nicht versandt.
Am 23. Juni verschied sanft, nach plötz¬

lichem Sturz vom Pserde , an der Front im
Westen, an der er seit Beginn des Krieges
geiund und in steter Ausdauer unentwegt
auf seinem Posten gestanden hatte , mein
heißgeliebter Mann , der herzensgute Vater
meines einzigen K »des, der treue Schwieger¬
sohn, der lieb« Bruder , Schwager u. Onkel

»kl 3«.
Generaloberarzt «ad Korpsarzt eines

Reserve -Korps,
Ritter des Eisernen KrenzeS 1. Klasse

und anderer Orden.
An der Front im Westen fand mein

gdiebter Mann das ehrenvollste Grab.
In tiefer , aber stolzer Trauer,
im Namen aller Hinterbliebenen:

Margarethe Zemke, geb. Brenncke,
Charlotte Hemke. SIS

z. Zt . Berlin 43, im Elternhausr,
Georgeniirchstraße 7, II.

Wiedersehen-war seine und unsere Hoffnung.
Am 24.' d. Mts . erhielten wir die traurige

Nachricht, daß unser lieber hossnungsvoller,
braver, treuer Sohn , unser ljeber Bruder

Mskelltt Willy Theis
am 1. Juni , am Tage nach seinem 20. Ge¬
burtstage , nach I7monatlicher treuer Pflicht,
ersüllung durch einen Unglückssall auf dem
Felde der Ehre gestorben ist.

In tiefster Trauer:
Die Eltern : Wilhelm Minor , z. Zt. imFelde,

und Frau nebst Geschwistern.
Wiesbaden , den 29. Juni 1918.

Friedrrchstraße 67.

Wiedersehen ist seine und unsere Hoffnung!
In tiefem Schmerz teilen wir allen

Verwandten , Freunden und Bekannten mit»
daß mein innigügeliebter Mann , meines
Kindes guter Vater, mein einziger, guter,
braver Sohn , Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe,

Herr WaRer Herrchen»
im 29. Lebensjahr nach nur Stägiger schwerer
Lungenentzündung plötzlich durch einen
sanften Tod aus unsrer il ttte entrissen wurde.

Die t eftrauemden Hinterbliebenen:
Marie Herrchen, geb. Bakes , und Kind,
Lina Herrchen Witwe, geb. Michel,
Jul . Stauch u. Frau Hennh. geb. Herrchen.

Wiesbaden , den 29. Juni 1918.
Hellmundßraüe 8, 1.

Die Beerdigung findet Dienstag nach¬
mittag 3 Uhr vom Südfriedhof auS patt.

Morgen-ttnsgabe. SrsteS Blatt. Nr. - 99.

Tieferschüttert durch die Nachricht von dem
Ableben unseres lieben, treusorgenden Vaters

Rafael Mizrahi
zeigen dieses im tiefsten Schmerze an

Nissim IWizrahi«
Lazai * Mizrahi %

i.  Zt . im Felde.

Wiesbaden, Kirchgasse 27, und Konstantinopel,
den 28. Juni 1918.

Gestern vormittag 5' / . Uhr entschlief sanft nach langem Leiden
un-ere treuforgende gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Marg. Oberhirliiirrghoferr Mwe.
geb. Krau»

rm 78. Leb-nsjahre ^ tra « er « de » Htrrterdltedeirerr.

Wiesbaden (Göbenstraße 26,1 ), den 30. Juni 1918.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 2. Juli 1918, nachmittags
8>/, Uhr, von der Leichenhalle des SüdfriedhofS aus statt-

Oestsrn verschied nach kurzem
Krankenlager unser Buchbai:er ,

Herr Walter Herrchen
aus Wiesbaden.

In dem Verstorbenen verlieien wir
einen treuen, pflichtbewussten Be-
amten u. Mitarbeiter, dessen Andenken
wir stets in Ehren halten werden.

Die Direktion der
Chemischen Wfrke Brockhues, A.-G.,

Niederwalluf.
Niederwalluf, “den 29. Juni 1918.

Wir machen unseren Freunden und
Bekannten die Trauerkunde , dass unsere
liebe Schwester und Schwägerin

die verwitwete Frau

Marie de Comin
geb. Engert

infolge eines Herzleidens in Nauheim
gestorben ist.

Die Einäscherung fand in aller
Stille statt.

Geschwister Engert.
Wiesbaden , den 27. Juni 1918.

Danksagung.
Wir bitten für die zahlreichen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei der Beisetzung unseres heiß¬
geliebten Sohnes und Bruders auf diesem Wege
unseren innigen Dank aussprechen zu dürfen.

Lina Esch, geh. wundt
Magdalene Trendtel, geb.Esch
Heinrich Trendtel,

Kapitän zur See.

Klatt besonderer Anzeige.
Gestern abend wurde unsere liebe jüngste Tochter und Schwester

Trude
von längerem, schwerem, mit rührender Geduld ertragenem Leiden
durch einen sanften Tod erlöst.

Wiesbaden , den 29. Juni 1819.
Hainerweg 12.

Gd«ard Kälter. Geheimer Reg.-Rar
MiUq Kötter, geb. MinkUairs
Kan» Kötter, Leutn. im Wests. Trag.-Regt. 7
Elisabeth Kötter

- Fritz Kötter
Eduard Kötter.

Bon Beileidsbesuchen bitten wir abzusehe,.
Die Einäscherung erfolgt in der Stille.
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Weibliche$ tt [pn«w*~^
^ Ääuftnünnllche, Personal

Kaufni. Personal
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten an den ge-
bührenfr. Vereinigten
Stellennachweis der
Kaufuiänu. Vereine im
Ilainlclshanitnerbezirk
Wiesbaden, Luisen¬

strasse 26. Femsp. 6185

Gesucht
mehrere Zew. prakt. erf
Sitnotijpittiimen,

mehrere erfahr, selbständ.^ndiljnltcrinncn.
Bereinigter Stelleunachw.
der Äanfui . Vereine
Luifcnstr. 26. F<vr. 6185.

Bibliotlickarinnen
nach auswärts zum so-
fortmen Eintritt sucht
Stellennachw. für kaufm.
Angestellte. Arbeits - Amt.Zimmer 20. Fm4
SteüölypMnH

%

GutempfoblenoSZrmmer
Kc{f'3"ü.?EßeiiSnnenI ^e.

Morgen-Ausgabe. GrsteS Blatt. Pette L.

löflflae Iaido-nno“mm  i
für .dauernd nef. Taunus
straße. IO.̂ Mjegand .̂
!•„ Taillen, u. Zuarb. s.

Brückner-Ru hl. Nieblstr.SN

Jang. UlihüiKlöc»
f?>r dauernd «-sucht. Karl
nischbach, Schirmsabrik.fttrrfmaffe49

c*i5 r/ rfmft' 3 Personen

io. 7. mit nach Leipzig zu
nehmen. Zn melden von
wäil U! -'- ZweiBocke, Hg,nergossc

Punpes iMfdien
fanrt das Kleidermachen
tirunM. «rlern. M. Di -l,I.
IkkÄ -r:'?. Weberäasse 28.

Putz.
Znarbeiterinn «es. Berta
Sp-.clmann. Adlerstr. 5.

Lehrmädchen
für Welkzeug gesucht
der Landsrath, Lehr.
Itraste 19.

i«f. ael. » adbau« » ran
Sauberes gewandtesHaitsinaschen

gesucht Mainzer Str . 10.
Hausmädchen.

mngereS zuverl.. in kl.
Haushalt zum 1. Juli
gebucht Kavellenstr aste 53.
Hansmädchei^

gesucht Haus Oranien
dura. Leberbera 9.

rtefefete jung, beff Pame.
wwrt gesucht. Zeugniji«
und mitzubringen. öos.
stellung Montagvorniiuog
*1—1. nachm 5- 7 Uhr

Detektei ..Zukunft".
G. m. ü. H..

Wi eSdiidrn, ih'iimertot  1.

Zum Eintritt am
! 1. August suchen wir
! eine eiste

MBoirerin,
stenoaravhiekundia u
mtt aut. Handschrift

^ Warenhaus
.§ Julius Bormaß,
ei G. m. b. H.

Buchhatteii»,
lelbstt.. Stenographie und
Mnschrnenschr erf., ges.
Off. mit GebaitSanspruch.
n M . 697 Tagb.'.-Verlag

liiditiot ftifeuft
fiir sofort oder sväter ge.
iucktt bei

Kästner u. Jacobi.
_Ta unuSstraße 4._Jjröuleitiiiimirriricccu
jeden Morgen gesucht.

Iran Poulet.
Taunusstraste 12. 1

^Eingang:_ ®aalgasse 40).
Gellkkr Bilg:et!n

Izum baldigen Eintritt ge.
>sucht. Vorzustellen nach,

mittag? im Büro
Sviben-Mannfaktur

LouiS Franke.
Wichelmstraste 28 ._

Bügellehrmädch. g. Berg,
gesucht Jabnstrastc 14.

Suche ,n großen Billen.
Haushalt mit zahlr. Gast,
kleiß. ,. Hau«, u. Stuben,
madchen. wenn auch noch
ungeschulte Kraft. Anaeb.
Mein straße 70. l.

feiDenoe Me
sucht nnabhäng. gutemvk

MoS . MS, . .
die kochen u. Hausarbeit
gründlich versehen kann
Angebote unter P. 690 an
denTngbl ..Verlag

Durchaus tiiditifje

Weriim»
für die Kasse!gesucht.
S.Blumentbal&Co.|
Tüchtige

AlSeikekiWkll
werden angenommen.

Wiesbadener Stanniol.
. u. Metallkapsel-Fabrik
[ _?l; Tvlndi, Anrstrnsir 7>

. Orden« . Mädchenj
welches zu Hause schlafen
kann, «es. glotfflt. 17. 8 t.

Tüchtiges Mädchen
für Haus» u. Küchenarb,
geh. Restaur. > 'gerhaus.
Schi ersteiner Straste 68.
Ducht.Miidchcu

daz gut kocht, gesucht
Mainzer Straße 96,

In einen ruh. Billen.
Haushalt wird für gleich
oder 15. August ein zuver¬
lässiges Mädchfn» welche?
servieren u. nähen kann,
neben Stütze, die kocht,
gesucht. Näheres zu erfr.

| im Tagbl.-Berlaa. Zu
«eres « Le».

dns kochenU. etwas näh.
lann. zum 1. August, evt.
mich früher, ges. Zweites
Mädchen vorhanden. Näh.

Bäckerei Damim
Seero benstra ste 1Ü.

, MDUll
für Haus- u. Küchenarb,
auf sofort gesucht. Näh
Kaiser-Friedr.-Nina 67. 1

Braves Mädchen
gesuchtMoritzitr. 56, P.-luswärteriu
für vorm sofort gesucht
Rude sh Str.  24 . 2 links.

Sauberes Mädchen
ober Fron für morgens

.mmu_
Kann auch Kriegsbesckäd.

Taunusbo tel.
J . MM

gesucht
. >“*• I Luisenstr. 8. Postbalt erei.

! Kutscher«cs.
Kelschenbach. Adolkstr. 6.

Zn sofortigem Eintritt
zuverlässiger

Mädch. v. morg. üb^
ges. Se ervbenstr. 7, Erda.

Stundenfrau
gesucht Lerderstr. 9. 3 r.

Geb. Dame
29 Jahre, im Haushalt u.
Geschäftdieben erfahr., s.
paffenden Wirkungskreis,
am liebsten in feinem
flauenlosen Hausb. Off
u. H. 14765 an Haüsen-
stein u. B-aler. A.-G
Frankfurt a. M. F7&

iSelal.poaotsfran
oder üiöca

ÄU2 Personen auf gleich
gesucht Emler Str . 28. 1.

vleübte Monats,
oder Stundenfrau

bezw. Mädchen für 3 bis
4 Stunden sofort gesucht

khelminensttaßel . 2.
Saubere MonätSfrau

kür 3—4 Stunden als
Aushilfe gesucht Wieland-
stra ste 18. l r.

Saub. Monatsfrau
mr vorm. p. 9—11 ges.
Osrelairdit raste 18. l _t

Erfahrene Köchin
sucht Aush. Adolfstr. 10.
grontsp.,Lischer .,

Brav, 14—161. Mädchen
wird in Nionatsitclle ges.
Adelbeid straste 1V. L_

Laufmädchen
uchi Bietor. Kleine Burg,
tra be 7.
Lanfmädchen

gesucht. Kullstaewerbe-
Atrl Brugmann. Luisen,

st rafte  6 . ^
gesucht Kirchgosse 2g._

Tagblatt-
Trägerinnen

kautionSfähig. z. 1. Juli
gesucht ,m Tagblatthaus,
Schalterhalle rechts. *

gesucht.
Hofbierbrau. Schöfferhof.
__ Hgsenaarten.

Ein Juhrknecht
gesucht. Stritter , Dost.
üeimer Straste 105. 2 St.
Ein zuverl. Fahrbursche
foiwrt gesucht bei Ruhl,
Wiickeriiraste44.

Aelterer Arbeiter
für Magazin gesucht.

PH. Lied u. Sohn,
>Kl. Sckwalbacher Str . 4.

Ein tüchtiger Knecht
sofort gesucht.

Blumenthal.
Sckwalbacher Straste 38.
Zuverläffiger, unbescholt.Man»

als Wächter gesucht
— Ausgeher

, Suche Stellung
als Stühe in frauenlosem
HmlShalt oder bei älterem
Herrn. Gerl. Offerten
unter G. 697 an den!EerM.-Berlag.
& junges Mädchen,schon ein Jahr

nähen gelernt hat, wird
Stellung zur weiteren

„ „ Saubere Fra«snrbt vorm. 2 Std . Le-
frfiäftiquiuL Korkttr. 8. 4 L
luiioc jßiieaersfiaii

sucht Stelle von 9—4 Uhr.
tm Kochen u. Haushalt
selbständig. Offerten u.
K. 097 Taabst-Berlaa.
I . s. Frau m. gut. Emvf.
sucht MionatSstelle. Off.
n. H. 239 Tagbl.»Verlag.

Monatsstelle gesucht
VleiMrastel 8, Hth. 1 r.

Saubere MonatSfra»,
gut empfohlen, sucht für
vorm. Beschäftigung. Zu
erfragen von 9—11 vorm.
Luisewstraste 46, 4. Stock.

Besseres ätt. Mädchen
mit guter Empfehl. sucht
vormittags Beschäftigung
in besserem Hause. Näh.
m  erfragen bei Ringler.
Römer beug 28. nachm,
von 4 Uhr ab.

' Männliche Personen ^

Mr suchen

Rheinische
ElrktrliitätS . Gesellschaft

m. b. H..
WieSbaden-Bierstadt.

ElrenzstraßeS.

vertekt in Stenographie
Schreibmaschine, selb,

ständig in Buchführung«.
Kvrrespondenzwechsel. sof.
gesucht. Offerten mit Ge-
SaltSansprüchenu. L. 696
an den Tagbl.-Brrlag.

kÄWttmM
Steuoaravhie lStolze.

Maschnienschr. u.
seichte Buroarb.. mit sch.
Handsckn:.. sowie 1 Büro .,
&';sä  VifK : dtblibctes| tiul.
mit Ang der seiih. Tat. ' Vu. Gehaltsanspr. ®. 259
oii die Tagbl.-Zweigstelle.
.Bism arckrina 19. erbeten

, Ich suche
eme tüchtige Verkäuferin
u. erbitte nur schriftliche
Angeb. m. Angabe d. seit¬
herigen Tätigkeit u. Ge¬
haltsanspr. Adolph Joost,
Kranzpl. Art. z. Kranken-
fursorae u. Gxsundbcitspfl

BIBKSai °d', 1
, Eilifadit stillt,

Ardkilmiine«. k'äää!

für 70jähr. Dame tagsüb.
gesucht. KurbaiiStarte w.
gestellt. Vorzustcll. Sonn»
tag 8—9 Uhr abends

Bie brichrr S tr. 4b.

Putz.
Branche kundige
Borkäiiferin>8-̂ --a-Su,,|

M. Koerwer Nachf..
Langgaffe 9

Fachkundige
, Uciliaufeilunctt
IBefucBt.

Nietschmann N..
. Spezialgeschäft für
| va uS- u. Küchcnger.

^ Gewerbliches Personal )
Hausierende Frauen

für HaushaltungS-Artikeltüuchl. Näh. im Tasbl.-strlaa. _Zq
TüchtigeMo -Meti»

L , eine Arbeiterin zum« «lernen für dauernd gef.
.—Fischer, Moritzstraße 5.

Taillen, u. Zuarb.
lllekuchr Kirchgajje 2ö.

KültzletzmÄih.
gesucht. Ein Jahr Lehr»
&Ä

| . Hotel Karpfen. Mainz.
Suche Hotel-, Pens->

und Herrschaftsköchinnen,
Kaffee- n. Beiköchinnen.
cidQe,  anAeh . Jungfer.
Zimmer», Haus-, Allein-
u. Küchenmädchensofort.

, Frau Kathinka Hardt,
IgewepbSmästige Stelle«.

Vermittlerin, Schuilaafse 7,
l . St ock. Tel. 437??

gesucht, sowie ein Küche»-
Mädchen. Hotel Regina,
Sonnenberger Str . 26/28.

Tüchtige Köchin
mit besten Empfehlungen
nach Hamburg gesucht.
Zu melden vormittags

Hotel Imperial.
Son .irnberarr Straße.

Köchin
zu sofort oder 1. oder
lö August gesucht.

Frau Justizrat ».
Kapellenstraste

Köchin,
welche Hausarbeit übern.,
und tüchtigesHausmädchen
zum l . August gesucht

Frankfurter Str . 3&

für einen Haushalt von
2. ®erfqnctt zum 15. Juli
oder später gesucht. Vor.stellen 2—4 ober abends.
Iran Professor Liefegang.
Meiner St r. 7. Erdaefch.

^ücinmäDdifn _
-.- - -»I ^üriligen in klein,herrfchaftl. Haushalt zum
1. Aug. geflickt. Ftnanzrar
Jockusch. P̂aulinenstr. 4.
„ Fleißiges Mädchen
für Küche.u. Hausarbeit
ses. Hotel Voael, Rhein»
straste 27. r

Braves, fleißigesMädchen,
w. auch gleichzeitig Ge»
legenheit geboten ist, das
Kochen zu erlernen, für
die Küche gesucht.
„. Hot el Evvle. Körnerstr.

Dienstmädchen
für ruhigen kl. Haushalt
fitÄT - '
IBwralWier

für WAi Hausarbeit u,
zu 2 Krndern gesucht.

Hofgut Geisberg.
. Jdsteiner Straße

Eins. fol. Mädchen
kür Hausarbeit gesucht
Kaiser-Fried rich-Ring 23,Parterr,-

welches gutbürgerl. kochen
kann, wird für sofort
gesucht. Näh. Bierjtaüter
straste 2l.

Kaufmännische» Personal

AWWz.Ds
brancbetundig, von ersterj
Mingrosthaiidl. Bavern»
1llnterfranfen) z. lieber,
wackung des Versandes n.
der diesbezügl. schriftlich.
Arbeiten, ept. auch Kriegs,
u,valide, gesucht. Aust.
Angeb. mit Gehaltsanipr.
usw. unter B. 982 an den
Tagbl.-Verlag erbeten,
^ Gewerbliches Pe rs onal

Elektro Monteure
fauch Kriegst
sofort ges. C.
Neng asse 13.
Tünck-er u. Anstreich, ges.

Bil le^u. BLHlmWin._
Tüchtiger, zuverlässiger

joiiiiniieo
oder Erfahrener

Georq Kruü
Hoflieferant,

Fahrzeugsabrik.
Wiesbaden.

MMSWUW
oder auch ält., sofort ges.

Heinrich Scheer.
. .. , Täun usstra ste 19.
2 junge Schneider ges. '

Kassube. Scliwalb. Str . 67.
stich, h. Sitzpl. J . Schneid.Machet Stra ste 67.

| gesucht ,
Kästner u. Jacobi.

„ .„ .Tounusitraste 4.
, Friseurgehilfe o 'aes. Dalt. Höhn, Röder,

straste 41.

oderLaufbursche
gesucht, auch leicht Kriegs¬
beschädigte können sich
melden bei

Joseph Hupkeld,
Kommandit - Gesellschaft.

Sckwalbacher Str . 3.

c4»M»IIk«.« Le»
für nachmittags gesucht.

M. Wiegand,
Tannnsstr aste 13.
Schuljunge

- - .. .dm  Bcsckäst ,̂.. .,,
acht Sotto, Blueuenge-

. Junges Mädchen,
erfahren im Kochen und
Hausarbeit, sucht zum
l . August Stellung >n
kleinem besservin Haus,
halt. Offerten u. O. 696

! an den Tagbl.-Beplag,

TM.
HauSmdch.. Köch.. Kinder¬
fräulein. Stützen rc. lucht
man d. Inserat i. T̂agr.
blatt Coburg". Tagkick ca.
30 000 S.  Zeile nur 25 Pf.

C Männliche Personen ]

( Gewerbliches  Personal )
LangjShr. Hausmeister

lUnterbeamter). ein Kind,
erfahren in all. kleineren
Revarirtl,raobeiten, sowie
Garten« icke ft, wünscht stck
ab 1. Okt. zu verändern.
Off, u. E. 698 Tagbl.-Vl.
. . Junger Mann
sucht, halbe Tage Bc-
schiaittgunig. Offerten u.
H. «98 an den TaM .E

nr leickde DesclEigung
lucht Catta, Blumieng
chäft. Bahnhofttraste 6.

Tagblatt-
Träger

kaiitionSsähig, z. 1. Juli
aeiuckt im Tagblatthaus,
Schalterhalle rechts. *

I NM-WHe II
( Weibliche Personen ]

Slip ii Mm
für SJüro unb Reise ge'ucht (Kriegsbeschädigter bevor-
zugt). Offerten mt Zeugnisabschriften und Gehalts«
ansprüchen unter 8 . 698 an den  Tagbl .. Berlag.

sbüöps  epin
für Hausmeisterstelle mit weitgehender
Aufsicht bei freier Wohnung und guter
Bezahlung für dauernd gesucht. Kriegs,
beschädigter nicht ausgeschlossen. Offerten
unter B, 359 an den Tagbl.-Verlag.

Vermietungen
[qiteier, I [ Kaufmännisches Personal ) I ^^ ^ ^ ^ ^ immer

Junge Dame,
22 Jahre alt, mit höherer

. Lckulvildung. perfekt in
Stenographie , tzchreibm.
u. Buchhaltung (amerik.) ,
sucht passende Stelle . Off,
». Z. 692 Tagbl.-Verlag.
^Gewerbllchrs Personals

Dame
sucht Nebiiverdienst durch
Abreffon schreiben oder
devgl., , nur Heimarbeit.Angebote unter M.
anden,Ta «vl.-Perlag.

^aönteömtfeiitt
sucht Anfa

Bismarckring 38, SBolff,
or. I-Z -W., Hychp., an
nur mb. Leute zu beeni,

Uclirftr, 12, £>„ I-Z.-W.
aalgassr 16. Hth. 2 St ..

2-Zim..Wohn.. ev.
mtt Werkstatt, neu her-

_gertefitct. zu vermieten.
Schachtstr. 81 1 ZTmA

2 Zimmer.

sucht Anstellung, la Refrz.
Offerten unter Z. «»>
den̂ LM 'l.-Berlag.

..IMMüsHI
Näh. Taghl.-Yer laa._ C«
Gärinerlehrl., a. Mädch.,
2>ahr, Lehrzeit, suckt Fr.
Hoftmann, Einser Str . 43.

rva - dmeifterlu
I und

Masseuse
lucht Stellung in einem
Sanatorium oder Heil,

i anstatt. Gute Zeuan. vhd.
IOfferten unter O. 697 an
d̂en Tan bi.-Äerla a.

Aufängeri»
n. noch Kunden aust. dem
Sause zum Frisieren an.
Off, n. T . 898  TaSbI .-Vl.

bttieiiistr. 46. 3 l.. verm.
Dame 2 Zim. m. Kb.
l . Okt. an b. Dame.

Taunusstr. 18̂ -Z.,W. m.
-Zub, , Ltü,,2 . , Läh . Lgd,
mit2.Zimmer.Wobnung

t Küche. Bad, mit o■•ii »uhic.  sniu , um oder
rftne Möbel, Nähe Kur.
vark. zu verm. Beüchtig.
psrm. 11—1 Uhr

Luisen straße 3. 2.
3 Zimmer.

! sofort gesucht Hellmund-
straße 4. Laden.

ÜÄIges lUäödjfn
im Kochen u. Hausarbeit
bewand., gesucht. Auch
Waise.

Tillmann,Parkweg l̂2.
Ord. Frau od. Mädchen

gxs. Aäh ^Lorelehring _
Zuverl. Dienstmädchen

I. 15. 7. gesucht Kaiser.
kriedrich-Ring 46, P . lks.
All pep.SsülmflS©.
ür sofort gesucht.

Hotel Pension Weber.
Mainzer Straß« 8.

mmrn
und

Fahrvulilfiihrer
kauch Kriegsbeschädigte

gejucht.
'S . Bhimeiithal & fn.

Hlnlsbiirsche».
Buckdruckerri

Car! Ritter,
Jg. H- usbursche gesucht
Steck, LkoriLstraste 9.

Junges beff. Mädchen.
welches kockien kann u. alle
Hausarbeit. Perstebt, sucht

! Stelle in einem

Mturgerdüft,
Iwo es das Frlsteren er-

JiiHge Wemi»
Nordd., mit out. Zeugn.
u Empfehlung., mulik. m.
Lateink mcht Stelle vom
l , 9. ab oder spat. Ang
an G. Ehlert. b Hessemer.
BiSmarckri nĝ 8.
. Besseres Mädchen
sucht Stellung bei Kinder;
bewandert im Nähen. Off.
&_ g>. 694 Tagbl.-Berlaa.

Geb. Mädchen,
gut oew. tn Kranke»,-
Pf.ege. Rüche und .HauS,
ludst Stellung . Offerten
unter T. 696 an den
Tagbl.-Pe.nlaa.

Blücherstr. 16 3-Zimmier.
Äa>hn. mit Waschküche
LMlkeiifpxicher .,ö7676

Häfncig. 16. 1. 3 Z.. K.
u,L uh.  sof . od. spät. 993

Hellmundstr. 28 ll-Z.-W. s.
PüiliPvkbergstr. 20 med.
3-K-w'.-W. z. 1. 10. 1094
errfch, gr. 3.Z,-Woünu«a

i » Bltta
Balkon. Ga», elektr. L..
Hcinina. «u verm. Off.
u. W. 694 Tagbl.-Berl.

4 Zimmer.

«lbrechtstraße 14. 2 sch.4-Zun.-W. auf 1. Oktaver
zu verm. Mb . Laden.

Neubauerstraße6.
Hochpart., beim Dambach.
tat. herrfchaftl. 4-Zim.-
W-ün. mit Badezim. u.
gedeckt. B̂alkon, in frei
geleg. Billa auf £ Okt.
für 1400 Mk. zu Perm.

Jtäfi.  daselbst 1. Stock.
Scheffelstraßr 8, 2 4^ %
5-Z.-W. Näh. das. 1 r.

5 Zimmer.

Mart,pl « tz 7
herrschaftl. S-Z.-Woh«. m.
Zentral,eiz. kos. zu , m.
Nährres^üst,S. M̂lock.

Scheffrlstr. S, V. l.. ö.Z^W te t * ~
Weil

s -ZiMtr-Wohi,.
Cranienftr. 33. 8. St ., m.
reickl. Zubrib. elektr. L..
Gas. Bad. Näh, das. 1 St.

In 2-Fa,„..Villa, a» <Sl„
5 \  m . Obst,u. Gemüsen viel Obst,
nebst Stall für Geflüg,
Ziegen usw. zum Selbst,
versorg zu nur 1490 M.
der 1. Oft. zu verm. Off.
». G. 689 Taabl.-Berlag.

6 Zimmer.

Rhein str. , 86 S-Zim.-W,
ttbr geräumig, ruh., auf
sofort. Vor. u. Hinter-
garten. Näh. Part . 994

Rheinstr. 107. 3. S-Zirm.
Wghn.. l400 M ., zu vm.

7 Zimmer.

Rtzeittstr. 38
Alleeseite.

schräg gegenüber dem
Luisenplatz, herrsch.
7 - 3 >m . »EVoh,,g.
mit allem Kubeb.. a.
W. mit Vorgarten.

Arzt. Svezial Archj.
fekt usw.. auch wegen
ihrer „zentralen Lage
zu' Büros . Anfraa. i.
der Wclnhandl, da s.

^instr . 109, B.. 7.Ztm.°W.. a. f. Büro, M . z. v.

Walkm üb?ftr.'153,°herrsch.7-3iramet-BeS!inna.
reichl. Nebengel., große
Beriind,. Garten, rl. SL
Gas. sehr schöne gesunde
Lage. sof. o. 1. Okt. zu v.
8 Zimmer und mehr.

Luifrnstraßr 25
ist die herrsch, ejnger.
8- Et v. 8 k 2 Kell.,
8 Dachz.. Dade-Einr.,
Botiftr, Zen'rtheiz. el.
Licht, Gas usw. sof. zu
dm. N. Kontor Gevr
Wagen,a,in,
strafte 25.

Luisen
«30

NikolaSttr. 23 neu, . 8-Z
W.. 1. u. 2. Et . fl.  P . ö£

8-Zim.-Woh„. m. r Zub.

XeuimSftroSe 23,
2 ©t., sof., ev. n. später.
Nutz, daselbst1 St . L 341
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SSien w. GeschiistSräumr
Saietftt . fßcEtob . nt. 2 Z.

u. .0- in w. 10 gutael ).
Kolonialw -̂. OLit- u. Gc-
mAe « - s:,M betr. wurde
fran kbettsbalb. z.  v . 910

Westendstr. 37. iä , 2 leere
Räume , al§ W«rk,iatt
geeignet , billig zu verm.
Zu erfr . bei Acker. 8 i9
N mWüterbahnhos

(West)
,'ind Lagerräume . Hallen
u. Keller zu v. Frrrdrnti.
Dotzheim er Straße 152.
Telephon 6359.

Bftifc tMmftrae
zum Unterstell , ö. Möbel

gfegajcnn»
Au swärtige Wohnungen.

Mff« r m.
Wartrftraße 9

4 Zim.. Bad . Gas . Elektr..
f«r 70» Mk. zu norm._

Schiersteinrr Landstt . 8,
a, d. Kas., 2 3 . u. K. tm

, c-,tb ftn Dm. Näh , das,
Sonnenberg , Junasern-

gartenAr . 1, d- Artfv .- >
Mohn ., 2 Zrm., Küche u.
Zubeh., elektr. Licht u.

' zo vrr»n. Nab. dM-

Rivellier-Jnstrnment 1 Süia , 1 Bertiko . .
%. JFfWKUKWUu. I at JfculfJ , v _ _ _SK “VS&m
ÄSiSUw - Winkel. | rahmen u.,,2 Stuhle sn-

In vornehmen, kleinen

Villa in bester Lage, nimmt geb. Dame einig« « ete m
alleinst, ältere Herren nur erster und gutstlmerter,̂ maßineu) vk. GSckc, I^ rg. S^ auv̂ bl ^ „
Kreise als Dauermieter oder auch vorubrrgeh. ans. igjötg ^ i " Küble. 2 Kindermatr.,
Off. unter « » 7 an den Tagbl.-Bcil. ^5 ^ ^ 'Wen u. Bank, Mchblote. 2 Boche.

- -- 1 Obiettw u Reisestativ . Go^ MMerdstr 3^ ._4 rtoit Np) l CSrfgVil(SfllDnitötTClCt,

«Me ]
— I nfi iemt ) u . ytcti eiiuuü , I dich Ich),

Mell . Dome , alles so aut wie neu . Bes . I Schw .̂ Salonstaftele, , , mp  i *>u^ , **•
, 7 5 CK (T\rtifer- 9—1 '2—4 Uhr, bei Gran , ,Iraker ©tneflcl lehr gr. Renekovbchen zu verk.
beiter -?«nn .,^ uM Dauer - | ^ sMiraße 6.,Badhaus , Leit ^ . irlurtmlette u^ > ^ st, KelleM ^ IL-

«Mlttonr . I ve^ Hed .. andere zu^ vert . ^ ^ gg tzM
weihe leichte bedruckte
Kartonbogen z. ErnvackenWoraVT^fr bill.

Gut erl,. Bügelofen verk.
B raun, , Mibe nstrcchx 9._
Emaill . Gasherd m. Tisch.
2tür . Eisschrank m. GlaS-
einlage , Flurtoilctte , »er-
schiedMe elektr. Lüste . ,
i BaDeofen mit Wanne
zu . vmk. Pleff , Komer-
strahe _2._ _ _ _

Islam . Gasherd,
Petrol .-Heizos -, Spiritus,

Weiße Gartenlaube
10VM-, KrnderMilt 2o M.
zu verkaufen, v. Hern,
Frcs eniuSstratze^L— .
3Gr » vrUhK ! le«
y,  Stunde von Bahnhof
Niederselters . Flacheuaeh.
zus ca. 170 gw , zu vert.
Besicht, u . Nah . ^Unternehmer W. Schmitt,
Niederselter8,bei Limburg.Petrol -» etzor.. « virtru-e- r,cirori,r >-»-« .TrrV

AM, ' S%» » «MMI « ?
bellet »yuiil.. —7
Vension. Stadt oder -.and.\i *h*r*n 'KtiirM dablt zu.

Lener , “IT
verschied, andere zu verk.
Besichticmug von ll—1 u.
3—4 Uhr, Gran , Lmsen-
strahe 6,  Badhaus.

alte Bücher Vavi » verk.
Zwcnacr , MLllerstr ^ 9^_!,
^ Mehrere Flaschen
bockvroz. Bittern abzug.
lAolltck. Rbei nstratzê VG—
W. Platzm . 2 Efeuwände,
Oleanderstock,
zu verk. Braun , Herrn
lartcns traheDR l r.-
- - icn Pferde-

;ef?eiiL*U'niQ abzug ., t*
anaef ^ ren werden.
- Rtehlstrahe 19.

Somnßc

4 - Jimrr - W « tzm « z
mit reichl. Zubeh.. elektr. .
Licht, aed. Beranda . m
TennelbaMtr . ab 1. 1V.
zu dcrm. Näh . v. 10— 1
Tennelbachftraße 27.

M öblierte Wohnungen.

Sonnenberg . Wiesbadener
Str . 25 sch. movl . 6-B-.
Mahn ., event . mrt um
Küche zu vermieten.

Möblierte Kimmer.
Mansarden n.

Arudtstr . 8 eieg. m. W -̂
u ^ chlWim . m.̂ WM,

Ms mä rckr 11. 2 r./m jj
Meichslrahc 32, 1, gut

möbl . ie»ar . Zimmer,
elektr. Lickt vorhanden,
bill^ Ztt- vermietem,_

BiciÄstraße 42, 2 l., frdl.
möbl . Zr!NMer,zu vcrm.

«lücherstr . 3. 1 l., schön
möbl . » immer ru^verrrn.

Kl. Lurgstraße 3 Wohn-
u. Scklaszimimer nur an
Dmrermteter _ «bzuigeben.

Dvvh . Str . 55 , 2, sch. mbl.
Zim .̂ m. od. o. Penhon,

Helenemtr . 18. P .. m. 3 -
vcllmnndstrl 23,2 r., m. Zi
HeÜmundstr. 42, 2. möül.
_3i -in . an mistpnd. Herrn.
Luisenplatz 1, 2, möbl.

Hirn,  mit Pension rret.
Karlktraße 37, 1 r., möbl.

Zimmer mit iep. Ging,
aut 1.  7 . 1918 zu verm .

Moritzstraße 11, % Mt
möbl. Wohn - u. Schlas-
zimmer zu verm._

Oranienstr ^ 16, l, _ nt._ 3:
Or a« ienstr . 4l>, 3, m>bl, 3-
Nönlerbcr , 24, 2, S .,

möbl. tzim., 1—2 Betten,
elw .^Küchenben., ẑu «m,

Säiackitltr . 8 frdl . Stüb ch.
Schesfelstr . 2, 2 L  eleg.

mobl . Wohn - u. Sch^ b.
Wellritzstr . 8» 2. En lks.,

n-tt möbl . Äim . zu vm.
Jmmermannstr,, ! 2m7Z,
Schi, ai»I. Mi-

n. Srttafc . mit 2 aettett,
Klavier , elektr. Lickt, ab
1. Aua . zu v. Dotzheimer
Strafe  « Z. 2 St . rechts,

HMJtlHiM.
mit bei . Eins , an Herrn
VbiliHsbe ra ktr. 22. Erda,

SMll WVl. JMKer
mit auter Pens , »reisw.

^ » v. Wr bersaffe 38, 4,._
Jn feint» Me

Gonen, kleine Besorgungen
fiub « aleinsteh . Fräul.
Schlafste » e. Näheres im
Ta« bl.-Berlaa. _&

Leere Zimmer.
Mansarden rc.

Moritzstr. 56 F sVst. N. ^P
Wagemanastraße 28 leeres

Zimmer ». Mübelimter-
iteilen zu verm. Nah . rm
Tagblatthaus , Schalter-
Halle  rechts ._

Gr . Helles Frontsp .-3rm„
elektr. Lichtanschl., ssr. an
ruh . Mt . Pen . N«h ber
M,iit . Walluser Str . 1, 3.

Alleinstehende Dame , mit
1-Zimmer -Möbel nudet
dauernd sehr angenehmes
.Heim bei , vornehmer
Witwe . Off . , u. H. 693
an den Tagbl .-Verlag.

) Keller , Remise »,
Stallungen re.

Eltviller Str . 3 Stall für
. 2 Pferde . N. Stb . P . 996

Uillderloftr
Ehepaar

sucht eine vollständige
reine abgeschlossene

J möblierte L

irZW-LM.
! mit Küche und Keller.

Offerten u. L. M7>
an den Tagbl -Verlag.

Alleinsteh . Herr
lDauermieter ) sucht aut
1. 10. oder früher 2-3nn .-t'r*\ v . lorvrviaV

für Kura . u. Dauerm
Billa Paulinenstr. 1,

A. Elbei ».
El eg. gr. Zimmer , Lift'

! Telephon , elektr. Lickt, I
> Bäder vorhanden . Ab- I

wechselungsreiche gute I
Pension . J

Direkt

Rußb .-p. Trum .,
310X88 , Glas ft6Xf >8,

i Gartentisch u. 3 Stuhle,
Mumentopfstd . .Heurung,
Gustav -Adolsstrah e 6,  3.

1. 10. oder früher 2-Zim .- , ,Ä 'iUni Kochlmmnkli!
v-g Geaeud zu mieten . Elegant möbl. Zimmer.

Herrschaftl.
-chlafzim.

Vi !v-r,K «sigu.
°° Plüschtisckck-».

N . werktags vorm . 11— 1.
Wundt.

WalkmüMtraße 44 . I » s
Eisschrank , Gasherd,

init 12 vorz . Noten verk.
Heinrich Wolfs,

Wilhelm straße^lb .,

Gasherd , I Ü10IÜI31M » I gebr./zu "kamen ges- vei
Kaffeeservice .' Ebservice . g. Flüael . Smvrnatevvich zu MMer, ^ )orfftraL ^ LVtz -Ä: WHW .. I Ara« S.PP-r

Telephon 3471.

Gutes Harmonium
zu tziusen ges. Schriftliche
Au«. Benz,,Emser ^ Stzeo9

Konzert -Zither,,
gebr.. zu kaufen gef. bet

Glücklich,
10 Friedrickstrai ?e, 10^

oeg. « «SJs
Gefl. Örterten u. U. 6%
cm den Dagbl.-Vertag,

23 Oranienstraße 23.
am besten

Pfiffter , Gmser̂ , § tr . W..

Berpflem . in kleim fein . Selig , M - r.tzstraß- 66^ . ^ w E »k R^ iwt ^ afzim .-Einrichtung ,
Fremdenvens . a. Wochen « ,« « « « « » « beime^ buie . ^ inf . Bett . Ibhschlaf., ^ erh.. zu kauten ge,.
2-..»-« -!- I ® üäiSffsÄ «■„ kr & jsgä . % 1"A

Einz . Dame sucht z. 1. 10.

sMütze 3 - J !« lUer- Balkon .' el LichI."Teke° h: Schlafzimmer ^ I Eisschränk
Pension Reeder . | <* 5: ^ 1. .,«

in nur ruhigem » gutem
Hauie . Angeb. mrt Preis
an ltt öbrl. Ad ell,eidstr. 65.

Zwei Damen , ruhige
Mieter , suchen sonnige
3-3Me !-lem
«s .is* am

’45CnHüH avvvwtv.
Taunn sstraße 22. 2.

s UM ~
Privat -Berkäufe

Möbel , 8uä ^rt.>Schboff^ _ I
fast neu , Klavier . Tisch. | Schranks

Morihstr . 72 , B . 3,

Gutgehendes

Gas . elektr. Licht. Preis,
600—800 Mk. Eventuell weg . and. Unt
Frontioitze in gut. Hause , sofort zu verk. .
Ofserten unter S . 696 an Georg Ri

— , , Kante .
-h  I fast neu , Klavier . Xtim. I I WvhN »IMMer  g °"Pe ^ -Möb ""a°'Svetse -.

j Trümeau . Papier . Flasch, mit Aunah u. ^ eke, ge kompl.. m. Polster - H^ ren -^ Wohnz .. Kückensl arbeisehalb . zu vertäuten , eignet rar Konditorei u . - ^ „ valt .. zu verk. Büfetts . Vertikos.
I Händler verbet . Hermann . Kartee , billig ^ ver Möbelgeschäst . Neidersckr ., Bückerschr .

Hotel „Wiesbadener bamm . Wumch Rhern . - trabe . Ecke Mitt Diw .. Chaisel .,
zu erfragen. _ «oner Straße 3, Laden ., Wellritzstraße ._ . ^ Betten . Matratzen.

- - - ^ BSn  l - ^ ftTafAimmeV Deckbetten gegen sofortige

sbliert " " chungchorniose Ziege Msel . gr Pvrz .-SÄusiel.
~ , - * »li ' ber? Sei 'kberger, Sock- 1Scbafer , - Nähmasch. m. Futzbetr.,

?s„sn frÄ «8 «LM fsisf atsys!
LMMML . WtztZE tjgrw &g;  rtsasfasa-

Ruhige altere .Dame , ^ ^I 0 olegante polierte Roh.r. | %.rirn frn \ir.nfa 4 , 1.
best. Fmn ., lackt "wM- Sehr scharrer Wachhund' 1 .^ ^ , ^ Nachttiicb, em —drähmaschine
3im ., Kochgelsgcnb. brei^ / xE -tbermänn ' Totletten-Spiegel , diverse ^ 'verkaufen. Rocky,BtzEM Tt  feÄ ? & l # Äi|VSKr-ä -T ! _ Steinühl, HMnmMLM . Zre ^ z» verkaufen. Li ster f. G- s u. Elenr .,

ae) . öu m&urcu
Zwei Böcke, Ikx  Wagneu,

^Ggebijse
wie Platin , kauft zu hob.
Preisen die amtlich bcrcch.

tigte Anfkanferin
Frau Grotzhut,

Wagem annstras:e27 1.

VlNgeoorL iuu uiwuwû *
Preisangabe u. P . 696 an
denTggbl .-Verlag ._

Erholnngsbed. Dame
fzrcht für 2—3 Wochen
Aufenthalt M .Gut  oder
in Forst-Haus, Nahe Wies¬
baden. Offerten m. Preis
unter T. 697 cm den
Tagbl.-Berkag.

_ _ __ . _ _ , Marmorvl ., gep. oetiieua.
SMilDGewehr , 8 Mill ., Liege - Rühübett , Dc-dcw ^tüäSj wsefsv **
Schreibmaschinen-^3̂7 ju mti.
verk . Hemmen , Neug . 5. | Roch, Metnftt . 91, Fvtsp

Matraven , ivranos,
Einrichtung . O. Kannen-
brra. Walramstraße ^27^ ,Felvqrauer
w. aebr. Schlaffofa oder
Ebaiselong aus Privatü.
zu kaufen. Offerten m»t
Prcisana . erb. an Krage.
Aorkstraße 4, S tb-̂ 1-,
^ Möbel . Bücher.
Lüster usw. kaust Grotz.
Blöcherstrgße27 ._ —— —-
K. sänrtl. ansr . Möbel,

Schl .- u. Wvhnz . Kannen.
berg, Hellmunditratze lT.

Weiße Waschkommode
mit Marmorpl . »u kauten

Hhlehh.Preis
für gebrauchteDßtzilsrwsN...
m Federdetten
wenn auch ältere.

köiningsi'
37 Wellritzstraße 37

Telephon 6109.

Kgkiül-Müüjlüllg
neu oder guterhalten , auch
einzelne Stücke, zu kauten
gesucht. Das auch Pack.ÄLSL«»
Handwagen

vezimalwage
kaust Sauer,

Göbenstraße 2.

I



tfrr. g9f>. Sonntag, SO. Fnnr ISIS.
Gut erh. Nähmaschine

zu kauf. ges. Kr. Klinger,
Helenen strasse 3.  S rechts.
Eine autcrlialt . überbauteRotte

Ä- «. Lspänni». gesucht.
Earl Braunwarth.

-M. -« .Hechtsheim._
Wals - ob. Leiterwagen

Lu fcirf. oef. Off . m. Pr.
>Stoöcr. Platter Str . 26,1.

Wanderer -Motorrad,
j« kk .. auch N. S . U..
schwer, m. dapp. Uebersetz.
zu k. ges. Aug. Bettner.
Albrechrstrasse 36, 1.
^ .. . lifeffel, Guß.
i72 cm Durchuu, zu r. ges.
Röhrig , Hermanm'tr . 15

mwmm,
Kelle kauft D. Sivver
Rleblstr. 1 l. "Tel. 4878Seil'.Klikgkke
Flaldien . Lumven. Pavier.
Halenfelle. Noßbaar »sw.
kauft stets Sch. Still
Bliicher str. 6. Tel. 6058

W-llritzftr. 21,
st rindiger Ankauf

6eW«».ffitinliortf
Nasille», Papier,

Fil u>. Ab fälle,
Lumpen u. dzl.

Telcpkvn 3930.
Postscheck-Konto 19659.

braune 30 Pf ., blauarüne
25 Pf ., zablt . sowie Kork
ms Haus geliefert kauf

Wiesbadener Kaklager.
Bleichste. 27. Tel. 4230.

Wiesbadener Tagblatt»

Mel - B HüflDlt . - Jl.
28 Pf . ver Stück, kaufen
Heuer v. Co. Nlicinftr. 103
flöte , jUflpitc,

Lumven w. abgeholt zu
allerhöchstem Preise.

S . Sivver,
Oran ienftr . 23

auch defekte, Flaschen sed.
Art, Zeitungen , Hefte,
Bücher, Absallpapier rauft
u. holt ab

Sauer , Göbenstratze 2.
Kernruf 6971/

Mitgl . der Reicksfahstelle.
Medizi» lä er,
gebrauchte, kauft Scbloss-
dr°L_L icücrt. , Marktstr . 0,

Blumentüvfe
sucht Hosfmann , Blumen.
stand am Markt.

. Zahle für
Lumven ver Kilo 16 Pf ..
aeftrickte Wollumpe« ver
Kilo 1.50 Mk.. Reutuch,
abfa'lle. Pavier . Flaschen,
sowie aebr Blumentövfe
und Hasrnfelle kauft zu
den höchsten Preisen

ZrauW.MresWni.
Tel. 1834. We llridstr . 39.
Kur Säcke. Sacklumven.

Packzenq. Segeltuch zahl,
wir hohe Preise.

Sammelftelle
der Reichssackstelle
Riesel n. Sverber.

Dbvh. Str . 20. Tel. 6129.

Schreibniaickirren
tauft — verk .ust

LdolsSallee 35 AI. Doerenkamp , Teleph. 3003.
r Farbbänder . •:»

Antiquitäten.
sowie « temälde , Möbel . Perser Teppich - ,
Porzellane , Kupferstiche , Miniature»
kauft zu höchsten Preisen

Luftig , Tannnsslrasfe SS.
Telefon 4078 . -

# *• S 'ß« m. 3 .^ . 28,060.
R. Rudesh. Str . U . , l.

Morgen-Ausgabe. ErsteS Blatt . Seite 7.

MM «!.Jl
herrliche Lage, schöner

8 Zimmer und
reicht. Zubehör. 16 Min
m'm Kurhaus , zu vert.
Prms 68 000 Mk. Zen.
<ratheiz u. elektr. Licht.
Auskunft erteilt
Karl,Ln » «. Ree,s tr. 80. 1.

Herrlchaftl. Landhaus.
Wiesbad. Eigenheim. 7 -k.
Diele, qr. Obst-. Gemüfe-
aart .. Herz., el. Licht. Gas
üre j£ ro;.,J « verk. Angeb.L _,E. 69a  Tagbl .-Berlag

Landhaus
Emier Straße 61 zu bet«
fouten . Näh bei Singer.
Ellenbvacnaalte 3;

<£iiifamUicuIjaus
schön gelegen. Höhenlage,
[cccltcfie Aussicht, nahe d.

»uranlagen , elektr. Bahn.
9 Mohnraume . Veranda.
Küche. Zentralheiz .. 1500
Omtr . Obst- u. Gemükea.,
sur 55000 Mk. zu verk
Off , u. P 694 Flag bl -V

IlliimiK
Grdl . Nachhilfe w. ert.

u. Beauss. der Schulaufg.
Oss. u. W. 6 .3 Tagbl .-BI.

liajijilfef.lJBtetrett.
des human. Gnmnanum?
gesucht. Oss. u. W. 698
an den Taabl .-Berlaa.

Kür den Aufenthalt von
einem Monat in Wies¬
baden sucht schwed. Dame
zur Gesellschaft einige
Stunden täglich eine ge¬
bildete distinguierteDame
zur Hebung in der

»tatfdjta5pd)t.
Baldige Antwort erbeten
u. l?. 696 Tagbl.-Berlag.

iMWs
mit schönem Obst- u. Ge¬
müsegarten nebst Stall.
10 Min . von Wiesb. entf..
zu verk. Wallerkeitung u.
elektr. Lickt Vorhand. Pr.
40 060 Mk. Obermusik¬
meister Gottschalk. An der
«traftenmühke Dotzheim
Wi esbaden

Schön es ' modernes
4x5 - Zlninier - AllS
in bester Stadtlaqe zu ver¬
kaufen. Offert , u. D. 690
an den Tagbl.-Be rlag.

Gutgebautes ,

Miethans
in . Wiesbaden.

4 Zim .. 2 K"icben u. Kell..
0V3 Z. u. Küche u. Kell..
4X2 Z. u. Küche u. Kell.,
gr . Werkst., f. 66 000 Mk,
bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Näh. u. W. 695
an den Taabl .-Verlag.

Zn kaufen gesucht
gut erhaltene herrschaftliche Möbel , Schlaf,
zimmcr, Speisezimmer , Herrenzimmer , Küchen,
eiurichtungen» auch ein,eine Stücke, Pianos und

Kassenschränke

Relningrei *, Wettritzstr. 37,
Teletzhoi, 6109.

Zahle hohen Preis!
Kaufe sofort Schlafzimmer,

Speise », Wohn - und Herrenzimmer , sowie
alle Einzel Möbel.

widert HVilik« ,,. Mainz , <« r.Bl -ich-4L,H
Telephon 3328.

Alle Arten Möbel
kaust stets

JFrita Darmntadt , Frankenstr . 25.

I WmIlU
( ^ Aapltallen -Rngebot« ^

25,000 Mk.
an erster Stelle sofort
ausziilrihen . Näh. Imsen,
ftraße 19, Part,

Mk.
Teil einer mündelstcheren
1- Hvvothck. mit Nacklaft
4» verlaufen . Ofser». u.
Z^ L .97 an den Tanbl.-V.
. ^ 15.000 Mk.,
«- Htzvothek, innerhalb

% der Taxe. auf
Wiohnhaus Bleichstr. ges.
Os, , u. T.  698 Tagbl .-Vl.

I Mmbllm

Wohn.-Rachw.-Bür»
I>ioii& Cie,,
Bgftnhofslk. 8 T. 708.

Grösste Auswahl »an
M>tt - u. Kausobjekten

jeder Art.

Sch. geraum . ' Wohnhaus
im Rhcingcm, nahe Wies¬
baden, Gas u. elektr. Licht,
schöner Gemüse - Garten
vreiswert zu verkaufen.
Gefl. Anerbieten unter
S . 666 an ben Taabl .-Vl.

Ämmobilien-Berkäufr j

ounsuGeleyenheiten
tu

Kauf und Miete
von

herrschaftl. Villen
und Etagen

weist nach
Chr. Glücklich,
Tolephon 6656. -

^WOhe |uistipaaj^ ^ «

Ißifeme Riffen
«. Landhäuser zu 40 000
bis 60 000 Mark und zu
hiihrren Preisen zu ver¬
kaufen. Kulius Allstadt,
Adelheidstrahe 45, Stb . ?.

Wegen Wegzug
kleine Billa, 6 schone Zim.
mit Zubeh^ Zentralbeiz,
usw., Obst- u. Grinüse-
gartcn , dicht bei Elektr .,
in hrrrl . Lage. Rholfshöhe,
für 50,000 Mk. zu verk.
O. Engel . Adolfstraßc 7.

Etagrn -Billa,
§ >< 7 Zimmer , Zentras-
heizun«. gr. Garten , verk.

3 - Ehr . Glücklich,
Immobilien - Agentur.

llciitnioifuir füllt
unbewohnt und ganz der
Nriizeit entlvr .. in feiner
Lage, sofort sehr breisw.
z» verkaufen. Iulins
Mstg dt. Ad rlb elbihk. 45.
Möbt Pensionsvilla

?u verk . Is. Rosenbaum,
B«r»w«g S4, frankfiiri
a. M. Fol . 72

Gut.
W Morg .. Bezirk Kassel,
schone Lage, gut . Mizen.hoben, vollständig, lebend,
u totes Inventar , ist für
330 000 Mk. bei 120 006
Mark Anzahlung verkäusl.

Karans . Düffrldorf.
BiSmar ckllr. 87, F148

BaumftilZI
Gemark. Biebrich. Wald-
ftralie. Dill . GnbelSborn.
ra. 155 Nuten , zu verkauf.
Näh eres Taabl .- Brrl . Zv

Grundstücke:
Krankfurter Straste . W«ll-
rih , Grundmlihle . Weft-
babnhos. Sonnenbera , so¬
wie in sämtlichen Distrikt.
Wiesbadens u. Nmoeb„ng
z» verk. Nebrr 900 Mora.
X Altstadt. Adekheidstr.45.
( JmmobUien-Kausgesuchel

AeltereS kinderl Eben,
sucht ein in der Nähe des
Waldes gelegene«I-o.2-faniUieiii|fius
mögt mit Zentrakheiz. u.
Gemüse, u. Obstgarten
«» kaufen. Angebote u.
'A. 998 cm den Laavl .-V.

An der Nmnrbuna Wie«,
baden- wird in geschühtersonniger Lage ein
llklMki cssSWss

init , allen neuzeitlichen
Einricht .. Wall u. grost
Nutz, u. Ziergarten , zu
kanren gesucht. Model w.
aus Wunsch übernommen
Brei « 50^-100 000 Mark.Anaebote an den
HauS- und Grundbeüber-

Verein Wiesbaden.
Luis"nstrgße tst

WlikMÄe
mit größeren Räumlich¬
keiten. an der Bahn ge¬
legen, mit Gleisanschluß
bevorzugt, in Wiesbaden
»her Ningebung. Rheing..

lolort MW.
Offerten unter A. 1000
an den Tagbl .-Verlag.

Sarlitz-Schule
Spraclileiiranstalt

Bheinstrassc 32.

U emmens 8 Sprachen

Korrespondenz,
Schön jchr eiben/
Stenographie,
Buchführung,

verleiht Schre-bmasch.
a. briefl. 8M monatl.

Generalbeeid.Dolmetfch.am
5andgericht. Ncugafse 5.

Kaufmännische
Privatschule

Heinrich Leiclier
Gegründet 1893.

Falmhofstr . 2,
Ecke Rheinstrasse.
Anfang Jali

Beg im neuer
Tag-u.Abendkurse1

Kaufmännische
Privatschule

von

Emil Ztraur

Srenogravbie.
Masckinenlchr.. SÄönschr^
Rundschrift. Beainn neuer

Kurse Anfang Kuli.
GerichtSftraße 9. 2 St

6 de Moritzstratze.

?lttfang Juli
beginnen

neue Kurse.
Besondere

Damen - Mtxilungcu.

Wer
erteilt einem jung , Mann
Stund , im Schönschreib.?

Grdl . Klavierunterricht
wird erteilt , Std . 1.60 Mk.
Offerten unter K. 256 an
den Taabl .-Verla g.

Börzügl. Klavier-Unter¬
richt. Kriegsvreis 1.60 Mk.
austcr d. Hause. Wallnfer
Straß - 11. P . lks„ 10 12.

Klävierlchr . . in hiesig.
Konscrvat. nimmt noch
Privatschül. an. Näheres
RüdeSH. Str . 31, 1 link «.

Pro re te frei

Biolin- «. Klav.-Nnterr.
Ge richtsst rastc 9, 2 links.
'Wer erteilt Änsängerin
Mandolinen - Unterricht?
Off . u. X 697 Tagbl .-M.

Wo kann Kriegersfrau
gründl . Krisieren u. On-
duilieren erlernen ? Oss.
u. Z. 698 Tag-A.-Beria«.

SimWlrr VS0S800ÜM LkLLL
Sexta bis Oberpr ma. Vorbereitung zur Einjährigen -,
Primaner -, Fähnrichs- u. Reifeprüfung (auchf. Damen).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit Ariegsbeginn be¬
standen 187 Schüler ihre Prüfungen , darunter wieder¬
holt ehemalige Bolksschnler die Einjährigenprüfung nach
fünfmonatlicher Borbcreilung , sitzengebliebene Ober-
erlianer nach vier Monaten . E7l

Kaufmännische
Privatschuie

_ Walter Paul
Kirchgasse 84 , II,

Klasse«, «. Einzelunterricht , rege «. «. «bendlehrgänste.

©gftööffl.(Empfe5Iunaßn
Frau MeyerS
Schreibstube

Dovh. Str . 44. Tel. 3708.
erleb, vromvt und diskret
alle schriftlichen Arbeiten
bei billialter Berechnung.

l-ehrplgne gerne
^u vignstei,,

GlllllOl.jtlntmidji
in Maschinenschr. versch.
Shsteme. Stciiogr . einschl,
Diktat . Schön- und Rund¬
schreiben. Buchhalt.. Kor-
refvondenz usw. erteilt
durchaus erfahr . Dame
m' t Refrz . Mäst, Hon.
vah , Kran ?k, Mever.
Dotzheim Str . 44. T. .Z703

i PchlgeWe
kleines srnis

mit Stallung und Garten
z„ dachten oder zu kaufengesucht.

Martin Hatte « -,.
Obltkultukon.

Am LamrrubeckvlaL.

Priviitschiile
Bein
T 'm

Beginn neuer Kurse
am 1. Jul

in«ll.kaufm.Fäch*rn
sowie in

Ptenosr ., Maseh.-Schr
Sehönsehr .Bank wesen.
Vermös -Verwait. usw.
Klassen -Unterricht u.
Privat - Unterw isung.

Ilormaniißoin
Diplom- Kaufmann u.
liip!om-Hande!slehrcr.
Clara Bein

Dipl.- Hnndelslehrerin.
lohah. d. kaufm.

Dipl.«. eugn.

«r . Ä.
Moulia . Scharnhorststr . 29
Ein-n. Ausladen
von Waggons U. sonstigen
Kubrcn billigst. Stritter.
Dobüeimer Str . 105. 2
Im Aussahreu
von Waggons . Kohlen u.

' ' Jjj'
Dc4b7 'Str . igl . g/ ‘

dergl., w. einzelne
miivsiehlt fi'

nzrlneu Htm
sich Güttlrr.
121. Tel. 3896.

Zweispänn . m. Frderrollr
nimmt , . Kahren alles
cm. auch Umzüge. Knapv-
Göben  straste,20, Laden.

Kleine Umzüae

Nähmaschinen repariert
jed. Fabrikat u. Garantie
iRegirlieren im HauZ
" st. Ruimpf, Saalaass « 1

Aufarbeitung
von̂ Matrntzcn. ^Beilen,

Herrenkkeider
W- gereinigt , gebügelt u.
new. Walramitr . 20, H. 1

8o4rojb --llnterriolit
kür Lrvaodseue.

Itimd- und Zierschritten
unter Gar »ntie d.  sicheren

i oül-r. Büeherahechlufl
in dopp. u. amerik . Buciif.
.1. 1). i rings, h (;ein.-U.ö3 1,
E. Schwalb . Str . Tel. 3027.

Mit SMOtrin
nimmt noch einige Kund.
pn. Nab. Kirchg asse 51. 2.

Schneiderin rmpf. sich
im Neuaitf , n. Ilinnnd. f.

[teile zzz
yn Neuaui , u. lünnnb . |
Damenkleider . Adresse zi
crsr . im Tagbl .-Verl. C

ll«— , ’i - i . .. „ . .... - -
sofort. Berta Svielmanu.
Adlerst raße  5 . ^

werden bei Stoff - «gd
Aaxuqugabe schnellst, an,
gefertigt , Gut auzprob.Sclmitte.

Adelheid st raße  67 . 3.

Wo kann best. Fräulein
lunbom.) Krankenpflege
erlernen ? Oss. u. L , 697

BioUnlst,
ausgezeichneter Solist,

routin . Ensemblefvieler.
sofort oder später frei.
Offert , u. M. 698 an den
Tagbl. -Vcrlag.

Ernstgemeint!
3 Kreundinnen . einfache

Du<gcrStöcbter, 24—84
evg.. sehr Häusl, u. svars.
erzog., sed. ohne Äermög..
s . weg. Mangel an gesell»
schaftl. Verkehr a. d. Weg
geb. Herrn in ges. Lebens-
Itell, im Alter von 36 bis
55 Z. zwecks Heirat k. zu
lernen . Bens. Beamter , a.
Wwr . nickr atisgeschlossen.
Anonvm zwecklos. Offert .,
w. mögt, mit Bild , das
zurückges. w., u. L. 698 an>
den Tagbl .-Verl . Verschw.
zu Msickert u. erbeten.

Heirat!
GeschäftSm., gr. Etat ..

30̂ Jahre , mit gröst. Ver¬
mögen, w. mit Mädchen
od. jüng . Witwe zwecks
Heirat bekannt zu werd.
Jltädchen mit Landwirtsch.
bevor«. Bild und Ver¬
mögensang . erw. Off . u.
V. 695 Taabl .-Verlag.

Witwer.
69 Jahre , in guter Posit .,
mit schönem Heim und in
ocordn fSerhältn .. sucht
durch Selrch au« g. Kam.
eine treue Lebensgefährt.
Off , u, S . 694 Taabl .-V.

Heivat.
. Kür Beamten . Ende 30.
ledig, evĝ gutaest. WieS-
r ad., w. Ann an gnterz.

sslUlOmillsIliAer
j. SEiw.), aef. Alk.,

Kiavler
in gute Hände vreiswert
zu leiben gesucht. Offert.
8^_W._697 Tagbl.-Vrrlaa.Can&üufeittüfa

Wer nimmt 2 evangel.
Mäddien. 10 >,. 8 X  alt.
3 Monate auf ? Tägliche
Vergüt. 3.50 Mk. Off. u.
A. 992 Tagbl.-Berlag.

amilir
geflucht, T>te zur Mit-
erziehumg mit gleichaltrig
eigenen Kinde ein sieben,
iähriges Mädchen in
"stension nehmen würde,
^ffevten unter K. 696
an den TaM .-Verl« ,

Fährt im Kuli ein

moetfuiagcii Im
von hier nach Halle und
wer übernimmt den Um¬
zug? Lnaebote nach

illerstraße ^  |

Fra» .--!.ohne», Sachtr. 38,
2. St.

Gegrimdet 1904.

l-rfekte Wei .,, . .,.
e. sich Bert ramstr . 18, lg.

Stärkwäsche
zum Bügeln wird angen.
S tiststraße, f2. Hth. 2.^ ^
Herren - n. Damenwäsche
z. Waschen u. Büg. wird
cmg. Näh. Tagöl .-Vl. Cr

iSSttpiptC
a, b, Lande wohnhaft, w.
ich gerne e-g. Heim gr.

M„ nimmt ges. Waisen¬
kind be>7, Herr., am liebst.KciegSwaise im Alter v.
6 I . in liebe», dauernde
Pflege, w. Wphn- und
Schlaf, .-Einrichtung qeft.
werden gegen Kauf,
u. Z. 696 an den Tc
Verlag erbeten.

'eirat.

Schönl>eit«vsl., illageipfl.
nrieda Michel, Taunu »,
stroste 19. 2. am Kochbr.SltöliÜkllSzMt.

Trudel Schmib.
Herrno artenstrn fie 6. 1.

Nagelpflege.
H. Rudorf . Mittelstr . 4. 1.
an der Lana - asie
v»ß- u. Schönheitspflege
S . Fevbl, Ellenboaeng. 9. 1
fopfwafch-n rmpf . billigst

Steiner , üuifenstraß « 46,
neben Residenz-Theater.

.Da eben der!lche Verkehr ganzl. m,„
möchte ich den hochwerten
Herrschaften mein vor all.
Dingen reelle?, vornehm.,
rrftklasiigcs Elievermitt-
lnngS - Institut für alle
Stände tn empfeh' ende
Erinnerung bring . Adels¬
heiraten , sogar vom Hofe,
sind stets vorgemerkt und
werden dieselben in vor¬
nehmster diskreter Form
arrangiert.

Frgu L. Dietz,
Lllifenstraße 2?. 1 tztase.
_Telrvbon1599 ._ '

Zwei Dame».
21 u. 25 X,  vermstg. suck>.
auf dixs. heute nicht mehr
ungewöhnl. Wege hie Be¬
kanntschaft zweier fnliper
Herren zwecks Heirat.
Osierk., nicht anonvm, u
A. 999 an den Taabl .-B.

:aurl .. friedl . Veranlag .,
gesucht. Gefl Zufchr. u.

696 Taabl .-Verlag erb.
lxrtra ul . Dehandl . zuqef.

®fb !l &EtfS JtäHl . ,
36 Jahre alt . mit eigen
Heim, möchte gerne einen
einsam im Leben stehend,
is.egebedürft. KriegSinv.
kennen lernen zwecks Ehe.
um ihm e. treue Lebens¬
gefährtin zu werden. Ver¬
trauensvolle Offerten unt.
M. 259 an d Tagbl.-Ve rl.

Ernst¬
gemeint!

Bin lustig und heiter.
Nock jung an Aabren,
Geschäftlich und häuslich.
'Auch darin erfahren,Drum suche ich »uf diesem

Weg einen Mann.
Der mich lieben will
und heirate » kann!
Offerten mit Bild unter
F. 696  an den Taabl .-B.

Privatier
lfr . Drmkbecmit.l, gogrnw.
bi«r »peilend, kinderloser
Witwer , 62 I . alt , evan«.
Konseff., solider u. einfach.
Ehar ., w. mit geh. Dame
sauck kinderl. Witnw) ent-
lvrech. Alter » , w. Wieder-
Verheiratung delannt gu
w., welche

a
w., toeldic geeignet U, ge¬
willt chäre, ihm den Ver¬
lust einer guten Frau *u
ersetzen. Etwa 20 000 Mk.
VermöMn erw. Briefe u>
Z. 697 a. d. Tagbl .-Verl.

A'' " ner «etter Herr
wünscht auf hiesem Wege
ein Mädchen im Alter von

evg.. wimscht n?ttes e,ns.
Drenstmädch. mit elsligen

rstzarnissen betr . HeiratUZIL.
nnen zu lern . Anonvm

zwecklos. Offerten unterP gn den Tagbl .-B.
Hfiratl

Junge Häusl, erzog, ge-
fchgftsgcw. Dame gus g.
Kam., 27 A.. freidenk., m.
schön. ?lnssteuer u. svät.
Vermög.. w. sich nach ein.
glückt Harnion. Heim s..
licht dass. Lebenspefghrt ..

am liebst Herrn in sich.
Stelle oder mit gut . eig.
Geschäft, Witwer n. aus¬
geschlossen. Gesl. Zuschr»U. B. 715 gn Haasenstein
n. Vogler, A.-G.. Mann-
tzeiw. _ F72Witwer.
42 ?(., mit 5 Kindern , in
gos. Lebensst.. 3600 Mk. j.
Eink., eig. Haus u. Land,
wünscht sich mit älterem
Mangel. Mädchen oder
Witwe wieder zu verheir.
Offerten unter H. 697 an
len Tagbi .-Verlag.Helrat.
Landwirt , evang., allein¬

stehend. mit gross. Perm .,
w. Landwirtskochster, 39 b.
40 Jahre alt . m. Vermög..
kennen zu lxrncn. zweL?w
1LI ;. 697,Tagbl .-Verl . ^

Witwer , Arbeiter,
Misie 60er X.  g . Berd.
onnimr „st. Fräulein ad.
Inders. Witlve zw. Herr,
'ernten zu lern . Anonvm
zwecklos. Off u. O. 698
an den Tagbl .-Verlag.
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Die Ausstellung „Unserer Wiesbadener
Feldgrauen im Weltkrieg “ im Festsaal des
Rathauses aus Anlass der Ludendorff-
Spende ist vom I. bis 15. Juli verlängert
worden . Sie ist täglich geöffnet von
9—1 u. 3 —7 Uhr. Eintrittspreis 50 Pf.,
Samstag nachm, und Sonntags 25 Pf.

Der Orts -Ausschuss für
Ludendcrff-Spende. F574

Morgen -Au>?gabe. Erstes Blatt . Nr . SSO.

Hausfrauen kauft jetzt:

Einkoch-Apparate
mit Einsatz,

« Federn
und

Thermometer

Komplett

2 ZS0
LG m452

«WS»
itt allen Größen

: Gummi-Ringe Einkochkrügc
Geleeglüser Einmachröpfe

jHoniggläser mit Schraubdeckel
„Patent" -Glasöffner

Metschmann U.
Wiesbaden , Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

Möbel-Ankauf!
herrschaftliche und bürgerliche

komplette
Villen-u.Wohnungseinrichtungen
Einzelne Mödelftücke , sowie auch unmoderne

gute Möbel , antike Gegenstände,
komplette Nachlässe

werden bei sofortiger Kasse und sehr hoher Be¬
zahlung angekauft

Möbelhaus§uhr, liff»

Wresdadenrr Tagblatt. _

G9 eine mmgenle Ml Wes Mü

dem Vaterland zu geben»

Annahme von Juwelen, Gold u. Zilder
— Juwelen zum Verkauf durch die Diamanten - Regie,
Gold u. Silber gegen Vergütung des Gold - «. Srlberwertes —

bei der

Gold- und Silber-Ankaustftelle

Aorööeutscher Llopö
öremen

M . ftjlekuranz
empfiehlt X

Reisegepäck-
verfichrrung

zu mäßigen Prämien.
Nähere « uSknnst:

Z. Lhr. Glücklich
Wiesbaden. Wilhetmftraße SS.

kMMv Aniebot!

Solid- Billig- Elegant
sind

meine neuesten Modelle
IQ

Anfertigung nach jeder Angabe
aus meine® oder von selbst gestellten Stoffen.

Auguste Diel
Grosse Burgstr. 6. Tel. 6486.

Korsetten
aller Arten

werde« sorgfältigst gewaschen und repariert
Carl Goldstein,

565

18 iS.

Morgen-Sacken
6.50

Wat •'SXteen
18 15

Seidene Strassenkteider
59 49

Schwarz seid. Spitzen-
M3m4a 1 130 cm lang , zu Teiljlluülci auf Seidenfutter

59 49

alphabetisch geordnetes fachtechnisches Hiifs - - -
Nachschlagebuch reit Darstellung der Buchungen
auf über 35« Sachkonten , weit über 4500 Buchungs«
gegenständen u.Fachbczcichnungen sachlich erlauter .
Richtlinien für den BüeherabschluQ , Bilanzierung,
Erfolgsrechnung . Alle nötigen Steuer - u. Gebrauctis-
tabeilen . Das Gesuchte sofort auffindbar . Für Kontore
u . Angestellte unentbehrlicher Ratgeber . (500 be .ten ).
Der beste Vermittler zw sehen Theorie und iraxis.
Der Schlüssel der Buchführunjstechnik . Preis M. S.50

bei Voreinsendung portofrei , Nachn .̂ 25 Pf . mehr.
Georg Flock, Bücherrev., Leipzig -Weckern,
Eckardtstraße 13S.Postscheckkonto : LeipzigNr .53497

Seidenstoffe
Kunstseiden

Batiste
Schleierstoffe

für Kleider und Blasen
in großer Auswahl . -

Christine Litter,
Bahnhofstr. I, Ecke Rhsinstr.

Geschäftszeit ab I. Juli:
vorm. 10-1, nachm. 4-7 Uhr.

Zur Aufklärung!
Täglich einlaufende Anfragen lasse« erkennen, daß bei eine«

große« Teil meiner geehrten Kunden die Auficht besteht, es könnte«
bei wir Aufträge nicht mehr angenommen werden. Demgegenüber
bringe ich ergeb. zur Kenntnis daß nach wie vor üUC  ein¬
gehenden Bestellungen wie früher prompt erledigt werden
und zwar: Herrenwäsche wie stets innerhalb8 Tagen, Haus- und
Leibwäsche in ca. 10 Tagen. Geändert hat sich an der früheren
Einteilung nur, daß Posten unter 20 Mark zur Auflieferung und
Abholung erbeten sind, weil der Mangel an TranSporlpersonal
kleinere Sendungen zuzusiellen nicht mehr- »k« öglicht.

WltÄiideicr Wvsmstz- unD iUMttanßalt
„Nassovia“

Luisenstraße 34 . Fernsprecher 1717.
Annahmestelle: Seerobenstraße 19.

Wäsche
gute Stoffe.

Conrad Vuipius
TJIarkfstr. 30, Ecke Tleug ass e 26.

r  Banat Einzig seiner Art.■TWMB|Kgj|19Ohne Hoteni
«».icn Erwachsene in jedem Alter in 2-3 Man.

flott Mia vier spielen
Bollkomm. «atiirl . Klavierspiel . Kein Apparat.
Original - System von Dir . A » Fa ^ .
In wenig. Unterrichtsstunden spielt man mit Volten
Akkorden Lied.,Tänze, Opern«, Operetten- und dgl.
daher schönste Haus- und »eselljchastsmusik. Inder
Klangwirkungd. Koten'piei gleich Uebungsz mmer

vorhanden. Für siche re» Erfolg garantiert.
» R . Sittinger u . Frau,
m Dotzheimer Str. 55, gleich am Ring.

Kostenlose Erllürung und Borspiet in den
| | !k Sprechstunden von 11—1 u. 3—9 Uhr,

Sonntags von 10—3 Uhr.
Beste Referenzen . ■«

Bap. Bierhalle
Adolfstrasse 8.

Bnyr . Bier
«1 »s 30  Pfg,



M. 299, Smtmpi, 30, Zmii 1910. Wiesbsdtmr Tsgblsll. Mgeo-Wolibe. ZwelleS Aull.

Vsrsinsksnk A ^ tissdadsn.
GtgpQinit 1865.

Reichsbak -tiiro -Konto.
Postscheck-Kod  Nr. 250 Frankfurta. M.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Sparkasse.
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Gegründet 1865.

Fernsprecher Nr. 560 , 978 u. 954.
Telegr.-Adr. : Vereinsbank.

Die Vereins bairiWiesbaden nimmt Geld an tob Jedermann, auch von Nicht-mitgliedern, als:
Spark ae-Ein Jagen von Mk. 5.— an. Tägliche Verzinsung. Ausgabe

von Henna rbuchsen. _ 6 ^
Darieh (Anlehen gegen Schuldscheineder Vereinsbank), mindestens

Mk. 300.- gegen halb- und ganzjährige Kündigung. Halbjährige Zins-
anszahlur _ _ _____

Laufen Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck- und üeber-
weisungs/ erkehr) gegen tägliche Verzinsung, gebührenfrei. Auf
längere feten angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekauft, Kredite in laufender Rechnung gewährt, alles ohne
Berechnung von Gebühren.

Ferner werden besorgt: Einzug von Wechseln, An- u. Verkauf von Wertpapieren
unter günstigen Bedingungen, zum Teil gebührenfrei, Einlösung von ver¬
losten Wertpapieren, Sorten, Zinsscheinen, letztere schon 2 Wochen vor
Verfall, Auszahlungen im In-, auch Auslande, Ausstellung von Schecks und
Reisekreditbriefen, Annahme von offenen und gesch' ,ssenen Depots, Ver¬
mietung von Stahlfächern (Safes) in verschiedene Grössen unter Selbst-

i Verschluss der Mieter in unserer absolut feuer- • id diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für s Jahr . Verwaltung von
Hypotheken und ganzen Vermögen. /

, EwtwM'gMe Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An- und Verkauf - A Wertpapieren.
Die Mitgliedacft kann jederzeit erworben werden . Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.
Satzungen , Gthäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

«tMnden ^ of» - Tl^ gbesciuränkt. Bankei1 ^ ^ Geschäfts - und Kassenständen während des Krieges auf die Vormtttags-F354

LebenNlkloerteilung.
1. Wanansgabe.

Stuf>«c vom 1. bis!Juli gültigen Wochensvlder
,Rr. 27) ber LöbcnSmiikarren werden verteilt:
AI Gr. Butter zmn V!e von 54 Pf . je 60 Gramm.
1 Ei znm Preise vori Pf. ie Stück.

300 Gr. Würfelzuckerj. Preise von 45 Pf . je Pfd.
125 Gr. Graupen zumreise von 36 Pf. '.c Pfund.
125 Gc. Karinffelgrießn Preise von 50 Pf . je Pfd.
'00  Gr . Gerfteumehl (Paketen ) oder Grünkernmehl

zum'. Preifon 80 Pf . je Prumd;
oder Gersteumehttse) z. Pr . v. 40 Pf . je Pfd.

250 Gr. Kaffee-Ersab Preise von 200 Pf . je Pfd.
250 Gr. Kaffeezusatz(®tie) z. Pr . v. 84 Pf . je Pfd.
250 Gr. Rübensauerkrap. Preise vo:. 25 Pf.
250 Gr. Marmelade zuPrcise von 100 Pf.
250 Gr. Fleischu. Wuycgen Fleischmarkc1

Außerdem Sonderreifung:
125 Gr. feiner Zucker It Pveise von 42 Pf. je Pfd.

1 Dose Kindermehl3] Preise von 200 Pf . je Dose,
für Kinder vis^ 2 Jahren von Donnerstag
bis Samstag den Milchvcrteilnngsstcllen
gegen Vorzeiguver Milchkarte und des Laus
haltsauswetseS.

je Pfd.
je Pfd.

- 10 .

2.  VerMeinteilnng.
Gruppe:

R—So
2̂v—-iSA—D

E—S
I —2
M—C
A- Z

Sleil

Samstag :—9%
1114
-1

Butter und Eier:

Freitag 8—10%
10H—1

» 3- 4%
. 4%- B

Samstag 8—10
10—12

» 12—1

M
B4
«

hrmittel:
A—E Donnerstag m-1N—So Freitag nachmittag
F—I Donnerstag utt- Sv—Z Samstag vorm.
K—M Freitag vornüg. I A—S Samstag nachm.

Wiesbaden, den Bum 1918. F593
Der Magistrat.

vom
wie in

Hatzbraud.
Im Anfchluih amlsere Bekanntmachung

20. d. Mts . wird diearke 10 der Brennfraffkai
Kraft gesetzt:

a) für HauShattxn mit Namen mit Anfangs¬
buchstaben2—R bSen Kohlenhändlern: Kvhlen-
Verkauf-Gesellschaft,ngstenbergu. Wiomer, Becker,
Hehmach, HokM«irrn,noÜ, Nink, Steimel, Uibel,
Weingßrtner, Weis, tttke,

d) für HauShaltLn mit Namen mit Anfangs¬
buchstaben2—Z beim anderen Kohlenhändlern.

Auf die Brennsmarke 10 werden verausgabt'
2 Stt . gemischte Kohbezw. l Stt . gemischte Kohlen
und 1 Ztt . Braunkolbrtketts oder 1 Ztr . Koks nachWahl.

Diejenigen Koblendler, die keine Kohlen zur
Belieferung der Brenffmarke 10 haben, werden an.
gewiesen, ihren Kur sauf Antrag einen Lieferschein
auszustellen, gegen dl Abgabe diese

1 Sir . gemisMohlen zu 3.25 Mk. und
' h Wahl, und zwar:

. . zu 3.20 Mk.

. . zu 2.— Mk.

. . zu 1.40 Mk.
an der Mainzer Straße ab-

üng hat bei dem zuständigen

1 Ztr.
Nußkoks
Perlkoks
Koksgrus

keim städtischen
holen können. Die
Kohlenhändler

Wiesbaden,
: zu e« :
, den %

in.
!UUi 1918. F593

Der Magistrat.
Vf • Blung. Urlaub, Zurückstellung,
ililillärt Essung, Versetz.. Throngesuche,
^ Eftsätze an alle Behörd. m. größt.
I -i Afill (*  h A d.Rechisbüro Gullicb, Wiesb.
U OBUtllü  Rstr.60. Auskunft:Hilfsdienst etc.

Itiampf-Htpüint-jDWt„Stop“
Hellmunrahe 21,  2.

Zerrisse Strümpfe
(gewaschen) mit Füßeid ganzen Beinlängen werden
in bester Ausführung NkU hergestellt.
Prompte reelle Bedien Beste Referenz. D.R. G. M.

Au» 6 Paar zerrisst Strümpfen» Paar ganze
* ® ff 11 S M „

Der Dank der

3. Gabenverzeichnis.
U zerchneten ferner über 10 Mark: _ .

f -n-h Bauer 10 M Freiherr v. Fritsch 20 Mk.. Dr. v. Grzych? Qbm-
10  Wr ., Gehermer Kommerz ierrvat Lazard 1000  Mk .. H. R. ISMk .. H. l!

50 Mk. Frau Halene Mühlinghaus 10 000 Mk., A._
60 IM.. Oberrorfter Ättgcn 50M ., Wcra v. Etzel 100 Mk.. Berta Herbst

oOO Mk Oberst Ferdinand Hirsch 100 M .. I . B. Loweustem 50 Mk.. Charlotte2oeb 100 Mt.. Juchz rat Loeb 50- * " - - ~ ~ ~ —
Gen.-Major ©trau'

R«t
Mt.,

500 Mk., G. A. Knod 100 Äck., N. 2. B. 20 Mk.,

n - . „ v -yF oL Mk., Landgertchtsrat Fischer 100 Mk^^chtsrat Loehrbrocks 100 Mk., Qberstloutn. v. Koeckritz 50 2m., Hetnr. Ktt...
100 M-k., I . Kaplnski 60 Mk.. M. W. 20 Mk., Nisple .Seele 10 Mk., Ed.
50 Mk Oleneralleutn. Hildemmm 200 Mk., E. D. 200 Mk., Dr. A. Schütz 100 MI>.,
Frau .Maior Stevhanh 1000 Mk., Major Rintelen 100 Mk.. Ungenannt 5000 Mk.,
Garmiontommando 465 Mk., Karl Kayser 1000 Mk.. Klara Wipvermann 1000 Mk.,Bankdirettor ton Hauff 500 Mk. “ — “ ^ - — "«*'
Fritz Sell 100 Mk.. Jfraai L. S
Ar. Lohmmm 1000 Mk., Frk. ?l. Bernhardt 100 Mk., GeneraUeutn. v. Bedingen
gOO Mk., Reg.-Riat Goltz 50 Mk., C. v. W. 20 Mk., Staatsanwattschafisrat a. D.
Bennerscheldt 100 Mk.. E. v. T. 60 ML, O. Prüffe 200 Mk., Felix Abrahamsohn
10 Mk., Frau Jchtizrai Koch 100 M ., Anna Demcaur 40 Äkk.. Pauk Schott
200 Mk.. H. M. Göldstein-Brinffnann 100 Mk., Stadtrat Schulte 50 m,
M. Rechenberg 250 Mk., Generalleutn. Krebs 15 Mk.. San .-Rat Obertüschen
200 Mk.. Nen.-Arzt Weber 50 Mk., Frau v. Keiser 10 Mk.. Dr. I . M. 30 ML,
2andgcrichtst>räsidcnt Bollbracht 200 M ., Frm, Geh.-Rat Toni Keller 100 ML,
H. Tb. F. Schneider 1600W ., 2. S . 1000 Mk., Ober-Reg.-Rai Svringorum
300 Mk. Ungenannt 20 ML, Frau Reg.-Rat SLer 100 ML. Rog.-Rat Neuhaus
30 Mk.. B. v. Stark 100 Mk., Städt. Hvg.- u. Wafferoau-Gesellschaft 330 Mk.,
Rittmeister K. Lerberz 100 ML. OLcrvräsident Wirkt. Geh.-Rat W. Hengstenberg
5000 Mk.. Oberst Martini 100 DSL, Bcrgrat .Kost 1000 Aük.. Dr. Karl Dyckerhoff
10  000 Ml., Baroninv. Kirchbach 10 ML, E. F. 100 Mk., 2udw«g Bahlsen 30 ML,
S. Eickmeyer Nachf., 75 Mk., F. Küpper 10 Mk.. St . Martens 10 Mk., Frau
Henriette von Karlinowskt 50 Mk., Frau M. Siemens 50 DSL, August Erlenwein
500 Mk., Kammierzienrat Gustav Tilkmanns 1000 Mk., Dr. C. Killing 100 ML,
Frau Klara Techemmacher 500 Mk., Wilhelm Altgeld 200 Mk., Major Werner
Klob 100 Mit., Frau Gen.-Dir. Schmuann 100̂ Mk., Geh. Baurat Stimm 20 Mk..Beamten der Deutschen Bank 356 Mk. F 475

Benin -1
Hi NsMn M luiinl

e. G. m. b. H.
Büro : AdelheidstratzeS». :: T-lrphou 6253 ,

Wir machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam, daß bis zum 13 . Juli
die wechen Kassenbons gegen rote Geschäftsmarken in unseren
Laden umgetauscht werden müssen.

Die grüne » Markenkarten sollen bis zum2 « . Juli gegen Quittung
m unseren Läden abgegeben werden. E615

Nach dem angegebenen Termin können weder Marken noch Karten aus-
gxgeben werden.

Der Borstand.

„Cykionefle“
— seit Jahren vorzüglich bewährt —

v êl billiger als Pferdefuhrwerk
für Aerzte, Private , Hotels , Kaufleute,

Warenhäuser , Metzger, Bäcker ete.
Verschiedene Ausführungen.

noch Friedensware, sofort lieferbar.
Näheres durch

Louis Pfeil , Ingenieur,
Vertr. für Hessen und Hessen-Nassau,

Luisenstr. 19. Wiesbaden , Luisenstr . 19

Beleuchtungs-Körper
modern, groseeAuswahl, billigste Preise.

Fiack Lmsenstrasse 44.
«KWS * | neben Residenztheater . 6it

Stadt. Sparkasse
Biebrich.

Fernsprcch.
Nr. 5«

Biebrich.

Postscheckk.
Frankfurt

a. M.
Nr . SSSS.

Wündetstcher.
Hägttche Werzinfung.

Strengste Merfchwiegeusteit.

Ka||e»loLal:
Biebrich, Kathausstcaße 59.

Kassenstunden von 9 bis 2V, Uhr.
F211
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E . V.

Aufruf!
Der Sommer naht. Hunderte von kleinen Händen strecken sich uns bittend

entgegen, und der Mund fleht: „Aufs Land, aufs Land!" Bedrückt stehen wir
dem Ansturm gegenüber, die Mittel wollen nicht reichen. Drum gebt, gebt mit
vollen Händen und warmen Herzen! Geht es doch um etwas Heiliges, Kinder-
lrid soll in Kinderfreude verwandelt werden.

Einmalige Gaben sowie Jahresbeiträge werden von den Unterzeichneten, der
Rassanischen Landesbank <Konto 1522) und dem „Tagblatt "-Kcrlag entgegen¬
genommen. F214

Ehrenvorsitzende: Frl . Agathe Merttens.
Landeshauptmann Krekel , 1. Vorsitzender, ; Frl . Minlos, 1. Schriftführerin , Sonnen«

Landeshaus . , berget Straße 58.
Frau Dr. kleben. 2. Vorsitzende, Geis- ! Frl. Kerle, 2. Schriftführerin , Quer»

bergstraße 15. , - straße 4.
W. Altgcit, 1. Schatzmeister, Nassauische Landesbank (Konto 1522).
F. A. Glaeser, 2. Schkstzmeistgr, Rosselstraße 22.

Beigeordneter Borgmann , Sanitätsrat Dr. Geissler, Erster Staatsanwalt Geh. Rat
Hagen , Geh. Sanitätsrat Dr. Jüngst , Frl . E. Kirchner , R. Kadesch , Dr. W. Koch,
Frau Gehermrat Lieber, Sanitätsrat Dr. Lugenbühl , Frau Mayer-Windscheid,
Stadtschulrat Dr. Müller. Landgerichts-Direktor Neizert, Frau General Roether,

Frau Ilse Runken , Generalleutnant Schuch , Frau General aus’m IVeerth.

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 641533.

Aerztlich empfohlen.
Spezialfa^ons für starke und für schlanke
Figuren , nur Friedensmaterialien,

grosse Auswahl bester Stoffe etc.
Tadellose Figur — Abnahme von Leib und

Hüften . — Kein Hochrutsehen.
Kein Frösteln ,ü'ber den Rücken.

Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies
Material . 503

Carl Croldstein,
Webergasve 18.

Schaur in der Mitte , , ^ m  Kücken
Planchette etwas seiti . AnprODeil OfiUe -Kaufzwang . — Teleph . bOo . ohne Schnürung

Einkodiflläscru.kmoc
Blechdeckel m.Ring

zu.  EinKo .chdosen

Einkochringe
ViMtöckeri

Sciaillerplals2 •

AMsMe SWs WM.
Herren., Lpeisezim.» und Kücheneinrichtungen, Nußb.-
Büfett, Vertiko, Umbauten, Bücher- u. Klciderschränke,
Spiegelschränke, Tische, Stühle, Teppiche, Spiegel,
Bilder, Matratzen und Standuhren liefert in alle«
Preislagen v

Möbellager RosenkraDZ, Blnchervlatz» 4.
Gummibänder

verschiedene Breiten 579

Carl fwoldssteln , Weberg. 18.

Starke Eimer
Stück 1 Mk. Goldschmidt.
Püilivvsbergstr . 33. P . l.

■mÜfi
Geschlacht. Hühner
empfiehlt jede« Sonntag
vormittag

W . Geyer,
Grabeastratze8, I.

W« 1k
I .Höhrer Fabrik,v. Iw

ö«WilsNM
mit Deckel von UV

Eklerema
starke Ware von Uv

A
an

Mdupmtate
verzinkt u. emailliertDwWMle
IßvAtt«

in Holz und Metall
fiOltnsenlßtflnte

bestbewährte Marke,

SMNliklW
a. bestem Schlauch gummi

geruchlos «nd sicher

Ecke Kirchgasse
«nd Friedrichstratze. Otto ftietsehmannMSpezialgeschäft

für Haus - u. Küchen-
_gerät «.

WerrW in Pigiitls-Piiitltit!
auf jeb. Stofs für Decken, Blusen , Kleider re. Wunder¬
voll wirkende künstlerische Handarbeit . Leicht erlernbar
von jeder Dame . Unterrichts -Honorar 30 NK. Fertige
Handarbeiten im Kunstgewerbehaus u. Möbelhaus für
Innendekoration Ad. Dams , We'bergasse 4, zu be-
stchtigen. Jede nähere Auskunft über Malarbeit und
Unterricht erteilt Frau Haulptinauu Gerda Kühner,
Rüdesheimer Straße 17, <P . Aufträge für Arbeiten
werden entgegen genommen.

Biel Geld sparen
alle Damen , die ihre Kleider selbst anfertigen aus
altem Stofs , kann neu gerichtet werden. Beginnneuer
Schneiderkurse. Anmeld, täglich. Daselbst werden die
Stosse auch zugeschnitten, geheftet u. angeprobt, so daß
jede Dame ihr Kleid selbst verfertigen kann. Ia Empf.

Zuschneide-Lehr-Anstalt und Dammrschneiderei.
H. Müller , Kapellenstr. 3, P.

Aollkiien uni)Soloupen
werden sauber, fachgemäß

und sofort repariert.

Metzger , Mauritmsplatz
Postkarte genügt.

Man achte genau aus Adresse. -

3.

Stahlonit und Brett-Rose
Stahlspäne u. la fei rkett wachs

Sehlossdrogerie SiebeiMarktstrasse 9.

M -Kator.
j Bahnamtl. bestelltes RfuhrunteriiehinenJ
♦ für Wieslen.
^ Büro : Stidbannhof . hspr . 917 u . 1964. it WMU und irstiulHtgt
♦ von Giltero and Reisegeek zu baboseitig♦
♦ festgesetzten WKren. %
^ Verzollungen . Tsicheruagen. 4"

-fr»

Daili - Glüstoff
zum Plätten uißügeln F71

mit jedem Glühstoff d Kohleneisen
ist in der altbewährten Frensqualität in allen
besseren Eisenwaren - und Ijengeschäften wieder
zu haben . Deutsche GlühsttGesellschaft Dresden.

Gegründet 184

Spedition
Versicherung . Rollfuhrwe Lagerung.

Gepäckbeförderung , ikasso.

ifföbeitranspMte
unter Garantie von und nactllen Plätzen.

Erfahrene Packmeister z Begleitung
der Transpoi

Stadtumzie.
Verpackungen

Lageruni
von ganzen Wohnungs -Eirhtungen im

„Wiesbadener Möbeim “.
Safes . Sicherheit skabfte 8000 qm

Lager fläche,

Reisehuri
Kaiser Friedrichpe 2.

Amtl . Fahrkartenausgabe ne Verkaufs¬
gebühr . GepäckabfertigunjReisegepäck-

Versicherung 529

Telephon 242 un !376
u direkte Verbindung durch eiplephonzentrale.

L.RETTEN MATER
I xfpvI Hauptbüro: liikolasstrasse 5. j/fp , 1

Telephon 12 — 115 — 124 — 242 — 2376 — 661 HAI



fNr.28».Sonntag,»«.Juni 1818.Kurhaus Michelstadti. Odenw.
(Linie Hanau - Eberbach .)

ßehagl . Kurlieim für Nervöse
und Erholungsuchende.

Zeitgemäss gute Verpflegung . F137
S Prospekt 2. _ San.-Rat Gigglberge r

Wiesbadener TagblaU» Morgen-Nusgabe . Ziveitcs Blatt . Seite II,

*■

Bahnstation i. Holst.

Badebetrieb 1918
behördlich freigegeben.
Auskunft durch dis ^
Badeverwaltung . L.

"" V
\ Ich habe meine Praxis wieder aufgenommen.

Frauenarzt Dr. Rieck
Kainz , Ludwigstrasse22/i«.

Sprechst . 12—1 u. 3—4. Fernruf 674.

Nerober$.
Heute Sonntag , den 30 . Juni 1918:

Grosses

MltWM
Konzert

zum Besten des Fonds für die
Hinterbliebenen der Gefallenen

des Regiments,
ausgeführt von der aus dem Felde zurück¬
gekehrten Kapelle des Fiis .- Iteg . Nr . 80,
unter der persönlichen Leitung des Königlichen

Obermusikmeisters E . (nottschalk.
_ Anfang 4 Ihr. _ 598

J.&0.Adrian
KgLUofspcditeure

Bahnhof Strasse 6. Fern spr. 59 u. 6228.
Möbeltransporte vonu. nacli allen Plätzen.

Umzüge in der Stadt . b«4
Große moderne Möbellager- Häuser,

Deutschs * Frühstück strank.
Rein deutsi 'Äes Erzeugnis aus rein deutschem

Rohstoff . U^ emischt , ungefärbt , kein Ersatz ; reiner
Naturst $# {hit hohem Naturgehalt an Zucker u. Nähr¬
wert . Billiger, dabei weit bejsser und gesünder als

Kaffee,)
diesem in Geschmack gleichend . Mit Milchzusatz
schmeckend wie

Kakao.
Postpaket von brutto lt ) Pfd . gebrauchsfert,

Pulver gegen Einsendung vom 30 Mk.
Ludwigsche Verwaltuiig Margarctenhof,

Neumünster.

Kiüftöpfe.
Plattes Herde, Bügeleisen,

Haartrockner. 554
Luisenstraße 44, neben

Residenztheater.

Möbel-
Transporte

voll Zimmer zu Zimmer
nach allen Richtungen.

Bestes geschultes Personal.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft

FriedriciiZantlerlr.&Cfl.
Fernspr. 1048 Adelheöstr . 44.

4991

Am Taunus bei Frankfurt am Main. Sommer - u. Winterkurbetrieb.
Sämtliche neuzeitliche Kurmittel . Hervorragende Heilerfolge
bei Herzkrankheiten , beginnender Arterienverkalkung , Muskel-
und Gelenkrheumatismus , Gicht, Rückenmarks -, Frauen-
und Nervenleiden . Herrliche Park- lind Waldspaziergänge.
Man fordere die neueste Auskunftsschrift B. 90 vom „ Geschäfts¬

zimmer Kurhaus Bad - Nauheim “ . F4

Mente Sonntag von 3 bis 11 Ehr:

Großes Konzert mit(iesangscinlagen
unter Mitwirkung des Wiesbadener Männer-Quartetts.

Schönster Aufenthalt Unter tlenEicheii -> ei». fr«i.
| !Wte  wieder, M W (j) hstz MMM , ilkll 17. Jlllj tt . sKWIM -L-ÜMI

dauert der

WN-WN -MIIMMN»
lim das koloUale Laier zu räumen , s'ollen sämtliche Waren zu bedeutend niedrigen Preisen verkauft werden . Mehrere große
Wagenladungen sind wieder eingetr'osfeu. Alle Haus- und Küchengeräte in größter Auswahl spottbillig . Die nn ganzen Deutschen
Reich von vielen tausend Hausfrauen anerkannt enorme Bittrgkeit meiner Emaillewaren liegt einzig in dem R»esemimsatz und in
dem direkten Bezug ohne Zwischenhandel von Deutschlands größten und leistungsfähigsten Emaillewerken . „Je größer der Umsatz,

desto niedriger die Preise !" — Verkauf täglich von 8 bis 1 und von 2 bis 7 N.,r . . . ,
Äei« Kaufzwang ! Jeder ist zum Besehen der Waren freundlichst emgeladen. » Alles zum Anssnchen.■nU h  otHM • v fcwvv *1 O 1 J

Nur im großen Laden des Hotels Reich - Hof, Wiesbaden , Bahnhofstr. 1«, Ecke Lnisenstr.
E - Am Mittwoch, den 17. Juli d. I ., avends pünktlich7 Uhr , ist unwiderruflich Schluß

des Verkaufs. Edmund Endert aus Halle a. S.

Leberflecke, Mitester. Ge¬
sichtsröte u. Sommer¬
sprossen, sowie alle Haut¬
unreinigkeiten beseitigt

Baeke’s

Lilienmilch
und macht rauhe svröde
Haut über Nacht sammet¬
weich und zart . Gr . Fl.
2 Mk Drogerie Backe.
TannuSstraste 5.

Zahn-Praxis
Gertrude

Benkendorff
Gewissenhafte

Behandlung aller
Zahnkrankheiten.

Goldgasse 18,
Ecke Langgasse.

Hosenträger.
Kräftige Jeld -Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand¬
schuhe und Militärmützen
billigst bei Fritz Strensch,
Kirchgasse 50. 519

Weck
Sinkoch-Släser,
Sinkenh-lpparate,
Kriegs- Gummiringe

und sonst . Ersatzteile

Franz Flössner
Naclif .,

Wellritzstrasse 6
Tel. 4181. 588

tl
«chWMle
prima verz., mit emaill.

Kochzisfervlatt,

starketmmm
in allen Größen

wieder eiiigetr., bill. zu
haben bei 606

A. Baer&Co.,
Wellritzstrahe.

Telefon 406,
ielänheraiatcrial,
Obstleitern

empfiehlt
K Scküra. Aarstraße 29.

Von Dienstag ab stehen
erstklassige

Milchziegen
zum Verkauf bei
._ fl. Stein . Dotzheim.

Kohlrabcnpflanzen,
einige 100t_ billig ^ab^wg.Leber, shorkstr. 30, B

Bogelfntter
für Kanarien u. Papagei .,
sow. Ameiscneier s. Weich-
frcster hat abzugeben

Gu lliäi. Rbeinstr . 6g, P.
Ställe , tragb ., f. Geflüg.,
Schweine, Ziegen, Kühe,
Tausende geliefert . Alle
Geflügel-Geräte . Katalog
frei. Geflügelpark Auer¬
bach 126, Hessen. F66

Verloren'Gesunden

Patentrahmen
in allen Größen. Betten-
acschäft Maurra . 8 u. 15.

5 Mark Belohnung!
Arme Kriegersfrau verl

am Dienstagabend graue
geknövveltr Handtasche m.
Portemonnaie . Taschent.
mit 15—19 Mk. Inhalt.
Gegen obige Belob«, abz.
Rieblstraste 11. Mtb. 1.

Ia Gänsefedern
put füöenb, per Pfund
8.50—14 Mk. Mauer,
gaffe 15. Bettengeschäft.

Freitag
nachmittag

zwischen 3 u. 4 Uhr von
Rcrostraße . Rerotalanlag .,
breiter Weg. Blaue Tanne
eine goldene Damenuhr
mit Lcderarmband u. gr.
Kantschutring verl . Abz.
gegen gute Belohnung bei
Bau er. Nerostraßc 43. P.

Kallee - kkestaurant

„Wslüsek"
am Ausgang der Albreebt-
vürer - Anlagen nnd an

der Aarstraße.
Kaffee, Kochen, Tee,

pF * Bowle
-Bier, Apfelwein.

Mittag-u.Abendessen
Belegte Brote geg. Brotm.

Strümpfe*
. „_ »orten

werden aus den alten ;
Strümpfen nach unserem
patentamtlich geschützten [Verfahren

D. R. Q. M. Nr. 667445
wriederhergestelltl
Vollständiger Ersatz
lUr neue Strümpfe!

Za Halbschuhen
wieder tragbar!

Mechatt.
Struspl-Reparatur-Anstalt
Kirchheim (Teck) Wlirtt. |

I (Prospekt au! Wunsch!)
Alleinige

Annahmestelle:

!Marie Schräder
Wiesbaden

= Langgasse 5 =

Kleines Kaffee
in guter Lage zu ^ über¬
nehmen gesucht. Offert,
u. S . 694 Tagbl -Verlag.

Moderne Schlafzimmer
mit Intarsien

liefert in allen Preislagen
Schreinerei

Wilhelmstratze 15.
MWl.

Gummiringe
in allen Größen in nur bestbewährter Qualität,

Einmachglasöffner Stück Mark 1,50 .,
Wachstuche empfehlen 525

Baeumcher «& Co .,
Langgasse 12, _ Ecke Schützenhofstraße.

Institut
für

Körperkultur
und

Heilgymnastik
für

Damen und Herren
nach System Saudow

inh., w. fabian
24 Jahr « Privatdozent Sandow ’s

(3 1/* Jahre in England interniert gewesen)

Taunusstr . 64
Uebungszeit von 6 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
Prospekt auf Verlangen frei.

MWIlt» !Me (Setfite
Mld Drahtgeflechte.

Tel . 3316. li . Diehl , Bleichstraße 9.

Gothaer Lebensversicherungsbanka.s.
Bisher abgeschlossene Versicherungen:

2Milliarden 830 Millionen Mark.

EntlausenWmrzerUWuMl
auf den Namen „Bobu" b.
Wiedcrbringcr Belohnung
Wil helmstrnste 17. 2.__

Schwarz-wriß . Kätzchen
entlaufen . G. Bel. abz.ua.
HaLgavter Str . 6, Hth.

Kriegsversicherung
mit alsbaldiger Auszahlung der vollen Summe im Todesfall.

Neue vorteilhafte Versiche'rungsformen , insbesondere
Invaliditätsversleherung,

Gewährung der Versicherungssummen in Kenten und die
Mftversiclierung ergänzender Witwenrente

ermöglichen denkbar vollkommenste Fürsorge.  54

Vertreter: Hch . Port , Wiesbaden , Luisenstr . 26 (9 - 12 ).

schönster Aufenthalt Unter den Eichen.

Montag : abend 8 Uhr:

Künstler - Abend
Wiesbadener Waldhorn-Quartett

(Mitglieder des Städt . Kurorchesters)
unter Mitwirkung des Piston -Yirtuosen Herrn Ewald Dietzel,

ä
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KS« itzl. Kch«« spiele
Sonntag , 3«. Juni.

Letzte Vorstellung vor den
Feri - n.

Ober»«.
Große romant . Feen - Oper
in 3 Akten nach Wielands

gleichnamiger Dichtung.
Musik von T. M. v. Weber.
Oberon . . Frl . Bommer
Titania . . . . Frl . Acker
Duck . . . .  Frl . Reimers
Droll . . . . Frl . Doepner
MeermLdchen Frau Müller-

Reichel
Kaiser Karl der

Große . . . Hr. Zollm
Hüon . Hr. Streik
Scherasmin . . Hr. Oster
Harun alRaschid Lehrmann
Rezia . . . Frl . Englerth
Mesrü . . . . Hr. Schwab
Babe -Khan . . Hr. Albert
Fotime . . . Frau Krämer
Hamet . . . . Hr. Masche!
Amrou . . . Hr. Andriano
Almansor . . . Hr. Radius
Roschana . Frau Hummel
Abdallah . . Hr. Bernhöst
Ans. 7, Ende etwa IO'/,.

Rrstdenk-Theatrr.
Sonntag , 30. Inm.

Borm . 11 Uhr. Halbe Preise.
Kinder« u. Schüler - Vorst

Str ««»melpeter.
»tachm. V -4. Ermäß . Preise

Die ««getreue
Adelheid.

Schwank - Operette in drei
Akten von I . Brätln und
K. Wonger . Musik von

Franz Weither.

DerdurnmeAngnst
Operette in 3 Akten von
Dr . B . Decker u. R . Pohl.
Lorenz . . Oskar Bugge
Dorochea . . Gisa Pfeffer
Relly . . . Aenne Baka
Lorenz , Neffe . H. Görisch
Hühnchen Dr . Alfred Klein

. . Rosa Horn
Lisi Schösser

Vinzenz Pröß!
Rudolf Onno

Else Bertrand

Montag , 1. Juli
Vormittags 11 Uhr.

Konzert des Städtischen
Kurorchesters

in der Kochbruanen-Anlage.
.eitung: Erich Wemheuer.

1. Choral: Gott des Him¬
mels und der Erden.

L. Ouvertüre z. Oper „Der
Kalif von Bagdad“ von
A. Boieldieu.

3. Paraphrase über das Lied
„Wie schön bist du“ von-
A. Neswadba.

. Juristenballtanz, Walzer
von J . Strauß.
Melodienkongreß, Pot¬
pourri von A. Conradi.

6. Unter dem Siegesbanner,
Marsch von F. v. Blon.
Nachmittags 4 Uhr.

Mnsikkorps des Füs.-Regts.
v. Gersdorff (Kurh.) Nr. 80.
Leitung: Kgl. Obermusik¬

meister E. Gottschalk.
1. Armeemarsch Nr. 21 von

I. Kgl. Hob. Prinzessin
Albert von Preußen.

2. Ouvertüre zur Op. „Mig¬
non“ von Thomas.

3. Fantasie aus der Oper
„Die Zauberflöte“ von
Mozart.

4. Dorfkinder. Walzer aus
der Op. „Der Zigeuner¬
primas“ von Kälmän.

. ' Wotans Abschied und
Feuerzauber aus der Op.
„Die Walküre“ v. Eich.
Wagner.

6. Indischer Brautzug, Cha¬
rakterstück von Siede.

7. Fantasie aus der Oper
.Bohöme“ von Puceini.

9. Unter dem Siegesbanner,
Marsch von F. v. Blon.

Lieschen
Isa . .
«olly .
Lenz .
Auguste
Ans. 7V,»Ende geg. 10 Uhr.

Sonntag , 30. Juni.
Konzert des Städtischen

Knrorchesters
in der Kochbnmnen-Anlage

Vormittags 11)4 Uhr.
Leitung : E. Wemheuer.
1. Choral: Wer nur den

lieben Gott läßt walten
2. Ouvertüre zu der Oper

„Der Feensee“ v. Anher
3. Marienklänge, Walzer

von Jos. Strauß.
4. Ave Maria von Schubert,
5. Potpourri aus der Op,

„Der Vagabund“ von
C. Zeller.

6. Des Kaisers Waffenruf,
Marsch von F. Wagner,

Abonnements- Konzert.
Städt . Kurorchester
Nachmittags 4 Uhr.

Leitung: Hermann Jrmer
Stadt. Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Oper „Das
eherne Pferd“ v. Ander,

2. II . Finale aus der Oper
„Der Freischütz“ von
C. M. v. Weber.

8. Larghetto in D-dur von
G. F. Händel.

4. Peer Gynt-Suite Nr.
von E. Grieg.
a) Der Brautraob (In

. grids Klage).
b) Arabischer Tanz.
c) Peer Gynts Heimkehr

(Stürm. Abend an der
Küste) und Solveijgs
Lied. \

5. Chor der Friedensboten
aus der Oper „Rienzi
von E. Wagner.

6. I. ungarische Rhapsodie,
F-dur, von F. Liszt.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zur Op. „Die

Stamme von Portiei“ von
D. F. Anher.

2. Arie aus der Oper „Das
Nachtlager in Granada
von C. Kreutzer.

3. Andante von Vieuxtemps
4. Fantasie aus der Oper

„Lohengrin“ v. Wagner,
5. Ouvertüre zu „Ein Som¬

memachtstraum“ von
Thomas.

6. Perlen aus Meyerbeers
Opern, Fantask von
A. Schreinei'.

Abends 8' Uhr.
1. Husarenvedette, Marsch

von Fucik.
2. Ouvertüre z. Op. „Wenn

ich König war'“ von
Adam.

3. Fantasie aus der Oper I
. Der Bajazzo“ von I
I .eoncavallo.

4. Morgenblätter, Walzer |
„von Strauß.

5 Pilgerfahrt und Gebet
a der Op. „Tannhäuser“
von R. Wagner.

0. Geburtstagsständchen v.
P. I .incke.

7. Erinnerung an Rußland,
Fantasie von Fetras.

8 Fürst -Blücher-Marsch v. |
E. Gottschalk.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES. FÜR
BILDENDE KUNST.

Mürz - Juni
: Große Kunstausstellung .\
i Wechselnde Kollektionen
j von W . Rögiert , Bollsm*» ,

weder , O. Mueller , O Mol:
i A. Lenhard - Falkenstei 'n , i
j D . Edzard , Kl Albiker u . a, |
I Werke von Steinhausen , f

Buttersack . Thomas , ji Jaeokel v .Lilien , Barlach , I
! O.Lau (>e,K .Thylmanuu .a.

[HEUES MUSEUMi
j TÄGLICH VON 10- 1 UHB \
i SONNTAGS VON 10- 1CHE i

BiWHüMl
U

Täglich wiederkehrenden Wünschen zufolge:

Der tanzende Tor.
Die Tragödie eines Clowns.

Es ist nichts unterlassen worden , diesen
künstlerisch wertvollsten Film mit dem
unerreichten Künstler

Yaltlemar PsIlautier
zu einer würdigen Gedenkfeier für alle
die vielen Tausende auszugestalten , in
deren Herzen er sich durch seine zugleich
weihevolle und fröhliche Kunst ein un¬
vergängliches Andenken sichert.

Gesangs -Einlage
gesungen ven Herrn Konzertsänger

Ernst Trimborn , Mainz.

Ein Fing über die bayr . Alpen.

Das Edelfräulein.
Schauspiel aus dem napoleonischen Kriege

in 4 Akten
mit Mady Christians Erich Kaiser -Titz.

■AliiHil 'Jili
Lotte Neumann

in

nach vondem Schauspiel „ Ihr Kind“
Paul Albreeht , in 4 Akten.

Hauptdarsteller:
Lore . . .Lotte Neumann.
Dr . Richard Holm . . Ludwig Trautmann.
Hans Jensen . . . . Carl Beckersachs.

Die ScftiaclK zwischen Aisne u.
Neue Aufnahmen vom Bild - und Filmamt.

Ser Hegetitüten-Heinrich
Famose Posse iS 3 Akten
. mit

Gretel Weixler und dem« gelungenen
Paul Beckers.

Thalia - Theater.
Kireligasse 72. :: Telephon 6137.Colombine

Ein Lied von Liebe und Glück
Filmroman in 4 Akten

In der Hauptrolle

Carola Toelle.
Bis einschliesslich Montag verlängert:

Ks Probe gestellt
-Henny Porten-

Lustspiel.
Bienstag , 2. Juli:

Hartha
Romantische Ltchtspieloper

ih 4 Akten von Friedrich von Flotow
unter gesanglicher Mitwirkung erster Münchner
Opernkräfte mit verstärktem Künstlerorchester.

(Auch für die Jugend erlaubt .)

Germania-Lichtspiele.
Schwalbacher Strasse 57.

Nur 3 Tagei

Die Memoiren
>Sata
III. Teil.

9er fluchbeladene
Drama in 5 Akten.

In der Hauptrolle
Kurt Brenkendorf u. Hugo Flink.

Ferner:
Ueberraschender Besuch bei Pastors
Snmkes£nstspiel-Sehlager
Dieser interessante Film muss jeder sehen,
der die zwei ersten Teile gesehen hat , daher
versäumen Sie nicht die Gelegenheit , unser
Alleinerstaufführnnas -Filmspiel zu besuchen.

Rheinstrasse 47.
Vierter Film der

:: Phantomas ::
Detektiv - Serie 1917/18.

Die Glocken der
Katharinenkirche.

Gewaltig spannendes Detektiv -Schauspiel.
4 Akte ! _ 4 Akte!

♦♦ Fürstin Kiki : :
köstliches Lustspiel in 2 Akten mit

Sacy von Blondel als Wizzi.

Ein Rat tür Ehemänner.
Humor.

hallo!

fern da!
Stimmung und̂ imor.

Tagl.große Konzerte
im Uonzerthauz„Erbprinz".

Kirc !.ig.l8 * rQ MM Sär!" MM Erstklass.
Tel. 3031 RJ MM MM Lichtspiele

Erst - Auflührung.
Tuberosen

ergreifendes Filmdrama in 4 Akten
mit Else Bema.

Die Karten liegen nicht
Lustspiel in 2 Akten

mit Gerhard Dammann . Hansi Dege.
Die falsche Unterschrift

Drama.
An der Riviera di Ponente

schöne Naturaufnahme.

ITulpenstiel-
I Konzert -Palast

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.
Ab 1. Juli , allahendlich l/ 28 Uhr:

Die Königin der AttraktionenMitzi Bardi
die weltberühmte Vortragskünstlerin.

Ehern. I. Soubrette vom Kgl. Landes¬
theater in Prag.

Alice Wagner Adam
der beste u . bekann¬

teste Bayerische
: Bauern -Komiker :

Kgl . Hofopernsängerin,
genannt : Die Rivalin

Frieda Hempel
u . dieübrigen Konzert -Einlagen sowie d . beliebten
-—s  Tulpenstiel - Konzerte . ----- ---
Des grossen Andranges wegen können Ptakat-
freikarten nur vormittags umgetauscht werden.
Dauerkarten haben vom 1.—15. Juli nur Mon¬
tags . Mittwochs u. Samstags Gültigkeit . Vor¬
verkauf täglich von 11—1 Uhr u. nachmittags
von 5 Uhr ab. Tisehbestelhmgen unter 1036.
NB. Des reichhaltigen Programms wegen : Auf¬
treten der Konzert -Einlagen pünktlich ab 8.30.

Vergnügungs- Palast
Gross-Wiesbaden

Dolzbeimer Str. 19. Fernruf 810.
Heute Sonntag 2 grosse Vorstellungen:

4 u. 8 Ubr.
Zum letzten Mal der Stimmnngs -Spkiplan:

Moritz Heyden, Familie Cartellas,
Dole/ u. Partner , 2 Kremos,
Lewandowska , Marta Schafleur

usw. usw.

Im Cabaret
Zehn Kunstkräfte !

lui Restaurant
Konzert u. Vorträge.

Ab morgen Montag , den 1. Juli:
Vollständig neuer Großstadt -Spielplan

mit 2 Gastspielen:

Willy
der stürzende Wann!

Hervey
der (Äeigenkönig.

vornehmes Ltml-esl 'heoi'eF
Ab 1. Juli 1918:

Kurzes Gastspiel
des Lieblings, 4« Wiesbadener

auer
Humorist li . Blitzdichter.

Ausserdem der vollständig neue glänzende
Juli "Spielplan

bestehend asts nur erstklassigen
V artete - Kan st kr äften

Sonntags : 3 Vorstellungen.

vornehmes Bunl-esTheaf -er
Ab 1. Juli , allabendlich8 Ehr:

Der vollständig neue Spielplan!
Kurzes Gastspiel des Lieblings der Wiesbadener

GEORG BA ^ ER
Humorist und Blitzdichter.

Alma Rohrbach
Spitzentänze in

höchster Vollendung

Hedwig Rintelen
Operettendiva

Das Beste vom Besten ! Lachen ohne Ende!
Original

Paul Paefzold -Truppe
in ihrer hochkorll. Szene ; „Die Zukunfts -Räder “ .

Helene Schüler
Vortragskünstlerin

May & May
Unübertroffene

Handstandsküns te
Einzig allein dastehend!

Bernhardt Trio
Sensationeller gymnastischer Akt.

Sonntags 3 Tor Stellungen , x
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